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I Vereinsnachrichten |
Der Rücktritt

unseses Zentralpräsidenten.
Herr Vizepräsident H. Haefeli erhielt das

d. d. Basel, 26. März 1924 ergangene
Demissionsschreiben unseres Zentralpräsidenten
zuhanden des Zentralvorstandes.

Wir geben den Wortlaut in extenso wieder:

Sehr geehrter Herr Vizepräsident!
Sehr geehrte Herren!

Durch meinen Austritt aus dem aktiven
Teil unserer Holellerie und meinen Eintritt in
die Nestle & Anglo Swiss Condensed Milk
Co., und da mein neues Domizil in Zukunft
London sein wird, sehe ich mich gezwungen,
Ihnen meine Demission als Präsident des
Schweizer Hotelier-Vereins einzureichen.

Ich benutze gerne den Anlass, sowohl
Ihnen, wie den übrigen Vorstandsmitgliedern,
dem Direktor, Herrn Kurer, und dem Bureau
meinen herzlichsten Dank auszusprechen für
die Art und Weise, wie Sie mich in der
schweren Zeit und der schweren Aufgabe
unterstützt haben. Wenn in unserer Amtsperiode

uns in verschiedenen Fragen ein Erfolg
beschieden war, so ist es namentlich der
ehrlichen Mitarbeit des Vorstandes zu verdanken.

Ich werde immer mit grossem Vergnügen

an die verlebten Sitzungen zurückdenken.

Wenn ich vielleicht doch nicht allen
Wünschen gerecht werden konnte, so.wünsche
ich, es möge meinem Nachfolger und dem
Vorstand beschieden sein, nachzuholen, was
in meiner Amtsperiode nicht ausgeführt
wurde. Ich bitte Sie, auch der
Delegiertenversammlung für das mir immer in so
reichem Masse entgegengebrachte. Zutrauen,
herzlich danken zu wollen. Meine Wünsche
für eine gute Zukunft der schweizerischen
Holellerie und des Schweizer Hotelier-Vereins

begleiten sie bei allen ihren
Entschlüssen.

Ich versichere Sie, sehr geehrter Herr
Vizepräsident, sehr geehrte Herren, meiner
vollkommensten Hochachtung

Ihr ergebener
Anton Bon,

Zentralpräsident.

Damit ist das, was die Tagespresse vor
einiger Zeit in voller Anerkennung der Tätigkeit

des Scheidenden meldete und uns aus
persönlichen Mitteilungen desselben sicher
erscheinen musste, zur Tatsache geworden.
Wir wissen, dass mit uns die gesamte
Mitgliedschaft des S. H. V. aufrichtig den Ent-
schhiss bedauert, den die ehrenvolle Berufung
des Herrn Bon in die Generalleitung der
Nestle and Anglo Swiss Milk Co. und der
dadurch bedingte Domizilwechsel ihm auferlegte.

Es ist uns tieferfasste Pflicht, in den
Annalen des S. H. V. das Bild der Arbeit, der
Schwierigkeiten, der Entwicklung und der
Erfolge zu zeichnen, das seine Präsidentschaft
darstellt. Die Zukunft erst wird die hohe
Bedeutung derselben nach innen und aussen für
unsere Organisation ganz zur Geltung bringen.

— Eine Genugtuung erfüllt uns trotz
allem in diesem Augenblick. Die Erkenntnis der
hervorragenden organisatorischen Eigenschaft,

zu deren Entfaltung gerade audi die
Tätigkeit des Herrn Bon im S. H. V.
Gelegenheit bot, war mit ein Grund zu seiner
Wahl in die Führung einer Weltfirma, die audi
für unsere schweizerisdie Volkswirtsdiaft
lebenswichtig ist. Die besten Wünsche aller
begleiten ihn in ein noch reidieres und
umfassenderes Arbeitsfeld.

Aber, — dessen sind wir sicher, — mit
dem Eintritt unseres bisherigen ersten Führers

in seine neue verantwortungsvolle Stellung

erlisdit nicht sein Interesse an der
sdnveiz. Fremdenindustrie und seine Sympathie

für unsere Organisation. Wir werden auf
seinen bewährten Rat und seine griindlidie
Finsicht in die Bedürfnisse der Hoiellerie un-
sere<el.Tindes audi fernerhin rörtinen können.

Das mildert in etwas das Herbe des Verlustes,

der uns mit seinem Ausscheiden aus
dem Präsidium des S. H. V. trifft. Dem
zurücktretenden Leiter unseres Vereins ein
herzliches Glückauf in die Zukunft. —

Aus Sitzungen und Konferenzen
der letzten Woche.

Neben der Bundesversammlung Dienstag
Vormittag das Propagandakomitee zur Feier
des ersten Augusts und am Nachmittag
Gesamtsitzung des Nationalkomitees. Daraus
nur 2 Konstatierungen: Der wiederholt
ausgesprochene liebenswürdige und ernste Dank
der leitenden Persönlichkeiten für die inten-
sive Mitwirkung derschweiz. Ho-
tellerie an der Sammlung 1923
für die Blind e.n, die deren Erfolg
hauptsächlichst beeinflusst und
bewirkt habe und Bitte und
Versprechen, diesesjahr noch intensiver

und besser organisiert
mitzumachen. Unser Hilfsfonds wird dabei
auch eine angemessene Erhöhung erfahren.
Das neue Bundesfeierabzeichen wird
Einheimischen und Fremden sicher gut gefallen!

Am Donnerstag und Freitag kommerzielle
Konferenz der Transportanstalten und zwi-
schenhinein die Sitzung betr. Trinkgeldreform,

über die an anderer. Stelle berichtet
wird. Aus den ca. 20 Traktanden der ersteren
interessierten uns die 15- und 30tägigen
Generalabonnemente. In der neuen Gestaltung
werden sie ein sicher wirkendes Propagandamittel

zur Hebung des nationalen und
internationalen Touristenverkehrs sein. Darüber
ein ander Mal.

Nach Ostasien.
Die in der letzten Nummer hier mitgeteilte

Liste der nach Cstasien ausgereisten jungen
Landsleute bedarf insofern einer Berichtigung,

als die Herren Willi Hcefflin aus Basel
und Alexander Poltera (Graubünden) in letzter

Stunde auf die Ihnen offerierten Stellen in
Shanghai verzichtet haben und durch die
Herren Theodor Imfeid aus Lungern und Victor

Maurer aus St. Gallen, beide ehemalige
Fachschüler, ersetzt wurden. Es sind also am
25. März von Lausanne abgereist: Robert
Gerber aus Ettingen-Bad, Jean Lugeön aus
Cossonay, Alfred Matti aus Basel, Theodor
Imfeid aus Lungern, Victor Maurer aus St.
Gallen.

Fremdeneinreisen.
Herr Nationalrat Zimmerli und 15

Mitunterzeichnete reichten am 26. März im Nationalst

folgende Interpellation ein:
Ist der Bundesrat bereit

a) die besonderen Vorschriften betr. die Ein¬
reise aus Deutschland für Reisende, die sich
zu Kur- und Sportzwecken und zum
Ferienaufenthalt in die Schweiz begeben wollen,
aufzuheben und die für die Einreise aus
Italien, Oesterreich und der Tschechoslowakei

gellenden Bestimmungen audi für die
Einreise aus Deutsdiland gehen zu lassen,

b) die schweizerische Gesandtschaft und die
schweizerischen Konsulate in Italien zu
ermächtigen, den deutschen Reisenden, die sich
zum Kur- oder Ferienaufenthalt in Italien
aufhalten und im Besitze eines schweizcri-
schen Transitvisums sind, das Visum zu
vorübergehendem Aufenthalt in der Schweiz zu
erteilen?

Ueber die Beantwortung der Interpellation
durch den Bundesrat werden wir unsere

Leser auf dem Laufenden halten.

Auslandschweizertag.
Der Vit. Auslandschweizertag der Schweizer

Mustermesse findet Montag, den 19. Mai
1924, im Stadtkasino Basel statt. Organisatorin

ist, wie in den früheren Jahren, abermals

die Neue Helvetische Gesellschaft, resp.
deren Auslandschweizersekretariai in
Freiburg. Die Tagungen der Auslandschweizer
anlässlieh der Mustermesse in Basel ertreuen
sich stetig wachsenden Anklanges und sind
nachgerade zu bedeutungsvollen Kundgebun-
ge für das gesamte Auslandsphweizertum
geworden. deren regelmässige Wiederkehr die
interessierten Kreise auch in der Heimat nicht

mehr missen möchten. Wie aus der unten
folgenden Tagesordnung hervorgeht, weicht
die Organisation der diesjährigen Tagung
wesentlich von den bisherigen Veranstaltungen
ab. Die Erfahrungen der letzten Jahre sind
nutzbringend verwertet worden. Vor allem
sollen die Auslandschweizer selbst mehr als
bisher zu. Worte kommen, um ihre Wünsche
und Forderungen an die Heimat wie punklo
engste Zusammenarbeit mit den führenden
politischen und wirtschaftlichen Kreisen
daheim zu vertreten Das Komitee der
Veranstaltung wird nichts unterlassen, den Landsleuten

in der Fremde einen würdigen Empfang

zu bereiten, ihnen den Aufenthalt in der
alten Rheinstadt so angenehm als möglich zu
gestalten.

Als Selbstverständlichkeif ist anzunehmen,

dass eine Grosszahl der Teilnehmer an
der Tagung nachher zu Ferien- oder
Kuraufenthalten in der Schweiz verbleibt. Der
Besuch der Veranstaltung seitens der Hoteliers
der verschiedenen Fremdenverkehrsgebiete
erscheint daher naheliegend, namentlich auch
vom Gesichtspunkte praktischer Verwertung
und Ausnützung der hier gebotenen
Propagandamöglichkeiten, ist doch gerade das Aus-
landsehweizertum im weitesten Masse berufen,

an der Förderung unseres Fremdenbesuches
aktiv mitzuwirken.

Und nun die

Tagesordnung.
Montag, den 19. Mai 1924.

Vormittags 9 Uhr, präzis: Beginn der Tagung im
Hans Huber-Saal des Siadtcasinos.

1. Begrüssung durch den Präsidenten und
Mitteilungen über die Organisation der Tagung.

2. Kurzer Bericht über „Zweck und Ziel der
parlamentarischen Vereinigung für Auslandschwei-
zerfragen" von deren Sekretär, Nationalrat
Dr. R. Dollfus, Castagnola (Tessin).

3. Hauptreferat: „Auslandschweizer und Aussen-
politik", von Dr. A. Oeri, Auslandredaklor der
„Basler Nachrichten", Basel.

Anschliessend Voten von Vertretern der
Schweizerkolonien im Auslände.

4. Allgemeine Diskussion.
12y« Uhr: Gemeinsames Mittagessen im Siadt-

casino (Fr. 4.—).

Nachmittags 3 Uhr:
Getrennte Arbeitssitzungen der Auslandschwci-

zer, bezw. der Delegierten:
1. Erste Gruppe, umfassend: Wirischafisfragen,

Rechtsfragen. Konsularfragen usw.: Siizung im
Foyer des Stadtcasinos;

2. Zweite Gruppe, umfassend: Materielle und
geistige Fürsorge. Sitzung im Garderoberaum des
Siadtcasinos.

Abends 7 Uhr präzis:
Gemeinsames Nachtessen im Stadtcasino (grosser
Musiksaal). Gedeck: Fr. 5.—, ohne Wein.

Anschliessend: Abend-Unterhaliung. Ihre Mitwirkung
haben zugesagt: Basler Liedertafel, Bürgerturnverein

und dessen Jodler - Quartett, Quodlibet
(Thealerstück), Feldmusikverein, Engadiner Musik,
Olympia (Spezialprogramm).

Dienstag, den 20. Mai 1924:

Morgens 9 Uhr: Im Hans Huber-Saal des Siadt¬
casinos: Bereinigung der Thesen. — Schluss
der Tagung.
Am 18. und 19. Mai 1924 sieht im permanenten

Quartier-Bureau der Schweizer Mustermesse, Cen-
tralbahnhofplatz, eine ständige Auskunftssielle
zur Verfügung, die hinsichtlich Quartier usw.
genau Auskunft gibt. Am 19. Mai besteht zudem
im Stadtcasino eine Auskunftsstelle.

Mitglieder der N. H. G. wenden sich am besten
an den Obmann der Gruppe Basel, Th. Stückel-
bcrger-Eckel, 5 Neubadstrasse, Basel.

Anmeldungsformulare sind beim Präsidenten
des Komitees und beim Auslandschweizersekretariat

N. H. G. in Freiburg erhältlich.

Besuch aus Oesterreich.
Wie wir einem Artikel „Schweizerfahrten der

österreichischen Intellektuellen' der „Neuen Zürcher

Zeitung" entnehmen, werden seit einiger Zeit
in Wien Vorbereitungen getroffen zur Veranstaltung

von Gesellschaftsreisen, die es den zur
ökonomischesten Verwaltung ihrer begrenzten Geldmittel

gezwungenen Geistesarbeitern des
valutaschwachen Nachbarlandes doch ermöglichen sollen,

die Erholungs- und Studienreisen wieder
aufzunehmen, die vor dem Kriege zur selbstverständlichen

und unentbehrlichen Lebensfreude jedes
vorwärts strebenden Intellektuellen gehört haben.
In der Zeit der rationierten und portionierten Brol-
und Kartoffelzuweisung haben die ins Elend geratenen

Oesterreicher auf alles verzichten gelernt,
was ausserhalb der Befriedigung der unumgänglichsten

Lebensbedürfnisse lag. Nun die materielle
Not., wieder zu weichen beginnt, regen sich
allenthalben auch die so lange zurückgedrängten Wün¬

sche nach geistiger Nahrung, nadi kultureller
Weiterentwicklung. Sehnsüchtig strebt der österreichische

Intellektuelle, dem die Grenzen seines
klein gewordenen Heimatlandes viel zu eng
gezogen sind, nach den Naturschönheiten und
Geistesschätzen des Auslandes, um wieder, wie früher,

den Blick weiten zu können, um der
empfänglichen Seele nach soviel Jahren der Entbehrung

die Erholung in den majestätischen Bergen,
dem Geist die Bildungsmöglichkeit zu geben. —
Durch Errichtung von Reisesparkassen für
Geistesarbeiter, die im ganzen Lande grossen
Anklang fand, ist die Möglichkeit geschaffen, dass
schon mit Beginn der kommenden Sommersaison
mehrere Extrazüge die reiselustigen Wiener.
Intellektuellen nach der Schweiz bringen werden,
was ohne Zweifel zur Belebung des Fremdenverkehrs

viel beitragen wird.
Wir erinnern daran, dass sich Herr Direktor

Kurer anlässlich seines Wiener Aufenthaltes von
Ende Januar—Anfang Februar, dank seiner
Beziehungen zu dortigen Miftelstandskreisen, auch
mit dieser Angelegenheit beschäftigte und in
wiederholten Konferenzen auf die Verwirklichung der
genannten Reiseprojekte fördernden Einfluss
ausübte.

Trinkgeldreform.
Wie unsere Leser bereits aus der Tagespresse

erfuhren, hat die soziale Käuferliga der Schweiz
auf den 27. März eine Versammlung verschiedener

wirtschaftlicher Vereinigungen, ferner
Mitglieder beinahe sämflicher Fraktionen der
Bundesversammlung eingeladen, um ihnen die Frage
vorzulegen, ob nicht auch in der Schweiz mit der
Ablösung der Trinkgelder in den schweizerischen
Hotelbetrieben nun Ernst gemacht werden sollte.
Vor allem waren zu dieser Tagung der Schweizer
Hotelier-Verein, die Verbände der Hotelange-
stellien und der Handelsreisenden eingeladen.-
Die soziale Käuferliga madite in der Einladung
zu der Konferenz geltend, dass die Ersetzung des
freiwilligen Trinkgeldes durch einen tarifmässigen
Zuschlag zur Hoielrechnung auch bei uns durch--
iührbar sei. Eine Reihe schweizerischer Gasthäuser

habe diese Trinkgeldreform schon seit längerer
Zeit eingeführt. Darunter befinden sich Grand
Hotels und Pensionen ersten Ranges, auch Volkshäuser

und Passantenbetriebe. In Leysin hälfen
sich sämtliche Hotelunfernelimungen, in Genf
neben viel grossen Häusern sämtliche Pensionen
zur Abschaffung des Trinkgeldes entschlossen. Für
weile Kreise des Publikums sei, so erklärt die
soziale Käuferliga, die Neuerung eine wahre Wohltat.

Grosse Organisationen wirtschaftlicher und
gemeinnütziger Natur, so der Schweizerische
Gemeinnützige Frauenverein, der Schweizerische
Kaufmännische Verein, die Vereine der
Handelsreisenden, hätten die Bestrebungen ausdrücklich
unterstützt. Auch ein grosser Teil des Hotelpersonals

begrüsse die Ablösung der Trinkgelder als
ein Mittel ethischer und materieller Förderung seines

Berufes. Der Verein der Hoteliers habe sich
mit der Angelegenheit eingehend beschäftigt, doch
ohne "zu einer einheitlichen Auffassung zu gelangen.

Die Käuferliga möchte auch nicht so weit
gehen, heute schon den Hoteliers eine endgültige
Stellungnahme in der Frage zuzumuten, doch
soll darauf hingearbeitet werden,
dass immer mehr Gäste .von sich
aus i h r Trinkgeld auf dem
Hotelbureau abgeben.

Gemäss Beschluss des Zenfralvorstandes war
auch Direktor Kurer vom S. H. V. der Einladung
gefolgt und nahm die Gelegenheit wahr, konform

den Beschlüssen der 15er Kommission, die
in der letzten Nummer gemeldet worden, und
der Haltung des Zentralvorstandes die Stellung
des S. H. V. in dieser Frage darzulegen. — Der
Hotelier-Verein hält grundsätzlich
daran fest, dass das Trinkgeld,bei
einem Teil des Personals einen
Bestandteil der Besoldung darstellen
m Li s s e. Dodi sind die Hoteliers nach wie vor
bereit, gemäss den fünfsprachigen Zimmeranschlägen,

die der S. Ii. V. bereits in über 10,000
Exemplaren verkauft hat und davon eine grosse
Neuauflage vorbereitet, von denjenigen Gästen,
welche das Trinkgeld nidit selbst verteilen wollen,

es entgegenzunehmen und eine angemessene
Repartition unter das Trinkgeldpersonal

zu besorgen. Die Fürsorge des Patrons wird es
sich auch angelegen sein lassen, dass der
Trinkgeldbetrag ein richtiger ist, namentlich
weil viele, aus Ländern mit Trinkgeldablösung
kommende Gäste, den angemessenen Ansatz
nicht genügend kennen. Die 15er Kommission
hat audi diesbeziigl. sowohl zuhanden der
obengenannten Häuser wie für diejenigen, welche die
Ablösung bezw. Reglementierung eingeführt
haben, Beratung gepflogen. Sie hat auch einen
Vorsdilag für die Hauptverteilung in die
Betriebsabteilungen geprüft. Sodann ist das Zen-
iralbureau mit der Festsetzung seiner Vertei--
lersammlung beauftragt, um eine Partie derselben

herauszugeben, wonadi jeder Hotelier nadi
dem Charakter seines Hauses, der Zahl seiner
Angestellten und des Besdiäftigungsgrades'derselben

das ihm passende wählen kann. Emen
Zwang zur Einführung der Ablösung gibt es im
5. H. V. nicht! — Und ein einheitliches
Schema für den Verteiler ebenfalls
nicht. Die Gründe für diese unsere Stellung
wurden deutlich vorgebracht und fanden u. E.
auch Anerkennung"bei einzelnen 'ideologischen
und gewerkkchatthchch"Freunden .der Ablösung.'
Wie schon in letzter"fsftitrimer gesägt, hat sich



der Zentralvorstand bereit erklärt, über Einzelfragen

des Arbeits- und Loh'nverhältnisses mit
Angestelltenvertretern zu reden, sofern eine
neutrale Stelle dazu einladet. Aber Entscheide
liegen nur bei den statuta r. Organen

des S. H. V. So wird vielleicht audi zur
Trinkgeldfrage eine soldie Besprediung
stattfinden können. — Die Freunde der Reform wehrten

sich energisch, aber konziliant für ihre
Sadie. Eine Resolution wurde indessen nicht ge-
fasst, sondern nur eine aus den Hauptverbän-
den zu bestellende Kommission mit der
Weiterberatung beauftragt. Hr. Schleuniger, der
beredte Vertreter der reisenden Kaufleute, empfahl,

für Verpflegung einen Ansatz von 10%,
für Conciergerie und Etage einen soldien .von
15% als Grundlage anzunehmen.

Die Reklame im Dienst des Hotel-
und Gastgewerbes.

Eine Studie von HarryNitsch.
Im Hotel- und Gastgewerbe spielte die

Reklame seit langen Jahren eine gewichtige Rolle.
Beim Ausbruch des Weltkrieges wurde das mit
einem Schlage anders. Alle europäischen
Reiseländer, die sidi bis zum August 1914 eines regen
nationalen und nicht weniger bedeutungsvollen
internationalen Fremdenverkehrs erfreut hatten,
sahen plötzlich die gewöhnten Verhältnisse auf
dert K<o(jf 'gestellt Es'stockte-nicht nur der
touristische und Vergnügungsreiseverkehr, sondern
auch der widitige geschäftliche Verkejir \yar fast
vollständig lahmgelegt. Das dauerte eine ganze
Reihe von Jahren, denn fühlbare Besserung trat
auch nach der Waffenniederlegung Deutschlands
nicht, bezw. nur in Ausnahmefällen ein.

Viele Hotels kamen in Not. Für die Reklame
standen keine Mittel zur Verfügung. Sie geriet
fast in Vergessenheit. Sowohl in den hochvalu-
tarischen Reiseländern als auch in denen m'.t kranker

Währung. Länder mit gesunder Valuta, wie
z. B. die Schweiz, Holland mit seinen Seebädern,
Italien, die skandinavischen Länder, sahen durch
den zu guten Stand ihrer Währung ihren
Reiseverkehr bedroht und waren machtlos dagegen.
Auch die Reklame hätte ihnen nichts genützt,
selbst wenn die Mittel dafür vorhanden gewesen
wären. In den valufakranken Ländern dagegen,
wie Deutschland und Oesterreich, schien man die
Reklame nicht mehr nötig zu haben, denn deren
gastgewerbliche Betriebe sahen sich .plötzlich vor
eine Schein blüte gestellt. Während in der
Vorkriegszeit die Jahreshotels nur mit einer höchstens

60%igen Zimmerbesetzung, die Saisongeschäfte

gar nur mit einer 40%igen für den
Jahresdurchschnitt rechnen konnten, waren mit einem
Schlage täglidi ausverkaufte Hotels und verzweifelt

nach Unterkunft suchende Reisende zur Regel

geworden. Kein Wunder, dass die Reklame
nun erst recht in Vergessenheit geriet. Wem die
Ware aus der Hand gerissen wird, braucht sie
nicht öffentlich anzupreisen.

Das ist jetzt anders geworden. Die Schein-
blüte, aber auch die Valutaschwierigkeiten sind
vorüber. In allen Ländern, die auf einen gesunden,

regen nationalen und internationalen
Fremdenverkehr Wert legen, sieht man sich vor die
Notwendigkeit gestellt, zu den Gewohnheiten der
Vorkriegszeit zurückzukehren. Die Erkenntnis
bricht sidi, erst langsam allerdings, Bahn, dass
man wieder an die Reklame denken muss. Man
entsinnt -sich der grossen Erfolge, die man früher
der Reklame verdankte. Es erscheint daher an
der Zeit, das Hotel- und Gastgewerbe in seinem
eigenen Interesse erneut daran zu erinnern, dass
gerade dieser widitige Zweig der wirtschaftlichen
und gewerblidren Betätigung nicht ohne gute und
wirkungsvolle Reklame bestehen kann. Da sie
bei vielen Hotel- und Pensionsbesitzern sowie
Gastwirten aber etwas in Vergessenheit geraten
ist, will idi versuchen, die zu Unrecht zum Aschenbrödel

gewordene aus dem Schatten wieder an
die Sonne zu stellen. Wenn idi im Nachstehenden

der Kürze halber vom Hotelgewerbe spredie,
so meine ich natürlich das ganze weitverzweigte
Gebiet des gesamten Gastgewerbes. Hierzu
redine ich audi die meisten Heilanstalten oder
Sanatorien. Alle Angehörigen des Gastgewerbes.

mögen sie nun Hotel-, Sanatoriums-,
Pensions-, Gastwirtschaftsbesitzer oder Restaura-
teure sein, müssen sidi jetzt unbedingt wieder
der Reklame bedienen. Wenn sie sie vernadi-
lässigen, oder, was ebenso schlimm wäre, nicht
richtig anwenden, dann werden sie früher oder
später die Folgen zu spüren bekommen.

* * *
Reklame! Die Zeiten sind längst vorüber, da

man bei diesem Worte an Amerika und in
Verbindung damit an Humbug dachte. Wer nidit
ganz rückständig ist, der weiss, dass audi ein
grundsolides und gutgehendes Hotel regelmässige

Reklame notwendig hat. Es ist kein
Märchen, dass in der Vorkriegszeit gar manches Hotel

zu hoher Blüte kam, weil sein Besitzer oder
Leiter sich in geschickter Weise der Reklame zu
bedienen wusste. Auch aus der Industrie und
dem Handel sind zahlreidie Fälle bekannt, da der
Grundstein zu späteren Riesenvermögen durdi
die wirkungsvolle' Art der Reklame gelegt wurde.
Idi will nur ein einziges Beispiel anführen. Der
Grossindustriellc Lingner in Dresden, Fabrikant
des Odols, aus kleinsten Anfängen hervorgegangen,

hinterliess bei seinem 1915 oder 1916 im
besten Manncsalter erfolgten Tode ein Vermögen

von etwa 14 bis 15 Millionen Goldmark. Der
Grund zu diesem Riesenvermögen wurde durch
die Reklame gelegt, die jener Mann allerdings
meisterhaft beherrscht hatte.

Richard Wagner lässt in seinen Meistersingern
den Hans Sachs singen: Verachtet mir die Meister

nidit! Ich möchte den Satz auf die Reklame
anwenden und sagen:

Verachtet mir die Reklame nicht!
Sie leistet, vom Meister richtig angewendet.
Bedeutendes und führt zu grossen Erfolgen. Im
Hotelgewerbe ist diese Wahrheit leider nodi nidit
Allgemeingut geworden. Man vcraditet die
Reklame nicht gerade, aber man behandelt sie
mandimal wie etwas Nebensädilidies und, was
der grösste Fehler ist, man handelt bei ihrer
Anwendung sehr häufig systemlos. Dies ist die
Ursache, dass so mancher Hotelbesitzer — mit
scheinbarem Recht — vcräditlich sagen darf: Ich
mache keine Reklame mehr; mir hat sie noch nie
greifbare Erfolge gebradit. Er weiss eben nicht
oder bedenkt es nidit, dass audi bei der
Reklame nur dem der Erfolg winkt, der etwas
leistet. Wer also riditige Reklame macht! Niemand
fliegen die gebratenen Tauben in den Mund. Auch
das Reklame-Madien will gelernt sein.

Liegt dem vielbeschäftigten Hotelbesitzer dieses

„Fach" nicht so, um sich mit einiger Aussicht

auf Erfolg persönlich zu betätigen, so ist
dies Tür ihn noch lange keine ausreichende
Entschuldigung, wenn seine für die Reklame
aufgewendeten Mittel nutzlos verpulvert werden. Gibt
es doch für alle solche Fälle einen beguemen
und aussichtsreichen Weg, um, ohne eigenen
Schweiss zu vergiessen, sich doch die allererst-
Klassigste Reklame dienstbar zu machen. Hierauf
komme ich am Schlüsse' meiner Ausführungen
noch zurück.

Das Hotelgewerbe verträgt nadi seiner Art
und Geschichte

keine marktschreierische Reklame.

Jedweder Propaganda der Hotelbetriebe, seien
sie gross oder klein, muss immer eine gewisse
Vornehmheit anhaften. Der Hotelbesitzer darf und
kann nicht „weisse Wochen" oder „spottbillige
Tage" veranstalten, wie die Riesenbazare der
Grosstädte. Er dürfte bei seinen Reklamen aber
ruhig etwas 'mehr Farbe auftragen, als es bisher
zu geschehen pflegte. Das war es nämlich, was
den bisherigen Reklamen des Hotelgewerbes, mit
glücklicheren Ausnahmen natürlich, anzuhaften
pflegte: die Farblosigkeit und Nüchternheit!
Zuweilen sogar Gedankenlosigkeit.

Reklame muss anbieten, sich aufdrängen; sie
darf sidi nicht suchen lassen. Jahrelang habe ich
mir das Privatvergnügen gemacht, die
Tageszeitungen und die belletristischen Zeitschriften nach
den Reklamen, der. Hotels-, zu durchsuchen.
Absichtlid) sage ich: durchsuchen, weil idi fast immer
danach suchen musste, während Reklamen von der
Art Odol-Lingners mir mit überzeugender Schlagkraft

von selbst ins Auge sprangen. Erst kütz-
lid) überzeugte ich mich beim Studium einer grossen

deutschen Tageszeitung davon, dass sich darin

wohl wieder ungewöhnlich zahlreiche Hotel-
Anzeigen befanden — ein Beweis dafür, dass
manche Hotelbesitzer das Wiedernotwendigwer-
den der Reklame bereits erkannten —, dass diese
Reklamen aber fast alle nadi ein und derselben
nüchternen Schablone zusammengebaut waren.

Nur ein einziges Hotel fiel etwas aus dem Rahmen.

aber leider in einer Weise, die nicht gerade
geschickt genannt werden konnte. Seine Anzeige
unterschied sich zwar in der Aufmachung auch
nicht von den übrigen Dutzendinseraten, aber es
hatte doch einen „Gedanken" gehabt. Das Haus
nannte sidi nämlich selbst „das führende,
kultivierte Familienhotel"! Wie man dem Dichter
poetisdie Lizenz zubilligt, so wird audi dem
Reklame-„Dichter" ohne weiteres ein grösseres
Mass an poetischer Uebertreibung zugestanden.
Geschmacklos erscheint es aber, wenn ein Hotel
sidi selbst als „kultiviert" bezeichnet. Ein
Hotelbesitzer, der mit vollem Recht sagen könnte, dass
sein Haus „kultiviert" ist, fragte mich spöttisch:
„Alsö findet der Reisende in den anderen
Familienhotels jenes Ortes keine Kultur?"

Dieses Beispiel aus der Praxis führe ich. le-
diglidi an, um deutlidi zu veranschaulichen, wie
gerade der Hotelbesitzer bei seinen Reklamen
sidi vor Entgleisungen hüten muss, will er nicht
dem Fluche der Lächerlichkeit verfallen. Lächerlichkeit

tötet bekanntlidi moralisch, während der
eigentliche Zweck jeglicher Reklame doch die
Erweckung regsten und lebhaftesten Lebens ist.

Ein weiteres Beispiel aus der Praxis der
Hotelreklame sei als gutes Lehrmaterial herausgehoben,

weil ich an ihm die vorerwähnte Gedan-,
kenlosigkeit demonstrieren will: Vor einiger Zeit
fand ich in einer grossen Tageszeitung das
Inserat eines ausländisdien Hotels von Ruf. Das
heisst, dieses Haus geniesst einen guten Ruf wegen

seiner Lage, seiner inneren Einrichtung und
seiner guten Führung, aber es teilt seinen
„Taufnamen" mit vielen Dutzenden Hotels in anderen
Städten und Ländern. Umso verblüffter war ich
über die Tatsadie, dass der Verfertiger der —
sehr kostspieligen — Anzeige es nidit für nötig
befunden hatte, auch den Namen des Landes und
der Stadt anzugeben, wo der Reisende das Hotel
finden würde. Nur auf Grund meiner 28jährigen
engen Verbindung mit dem Hotelgewerbe
vermochte ich die Stadt, in der das annoncierende Hotel

liegt, zu „erraten". Ich schrieb dem mir
bekannten Direktor des Hauses und machte ihn auf
den unbegreiflidien Lapsus aufmerksam.

Mangelhafte Hotelanzeigen, mit fehlender
Ortsangabe usw., habe ich öfters gefunden. Ein
Beweis dafür, dass — ähnlidi dem in Gedanken
stehen gebliebenen Regenschirm — der in
Gedanken vergessene Ortsname am ehesten beim
Hotelgewerbe vorzukommen scheint. Was
wiederum beweist, wie unzweckmässig zuweilen
Hotelreklame gemacht wird.

Diese Gedankenlosigkeit macht sich auch hin
und wieder durch orthographische oder
grammatikalische Schnitzer in den Anzeigentexten
bemerkbar. In einer grossen Tageszeitung fand ich
wochenlang unverändert das Inserat eines
angesehenen, feinbürgerlichen Hotels einer Residenzstadt,

in dem versichert wurde: „Der gute Ruf des
Hauses birgt für beste Bedienung". In den
Stellenangebotsanzeigen mancher Hotels wird der
Genitiv mit dem Dativ oder Akkusativ oder
umgekehrt verwechselt. Anzeigen wie: „Gesucht
einen tüchtigen Aide" usw. kann man allwöchentlich
in den Zeitungen finden. Sdiier unausrottbar,
scheint das „neu renovierte" Hotel zu sein, also
das neu erneuerte Hotel. Das Sprichwort: Dop- '

pelt genäht hält besser, passt wohl auf einen
Hosenknopf, aber nur sdilecht für einen Hotel-
betrieb, der sich empfehlen will.

(Forts, folgt.)

Saison-Eröffnungen
Interlaken: Eden-Hotel: 2. April.
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Aus andern Vereinen
Verkehrsverein Schuls-Tarasp. Am 21. Mörz

hielt der Verkehrsverein Sdiuls-Tarasp unter dem
Vorsitz des Präsidenten, Herrn J. Frei, seine
Generalversammlung ab. Die Jahresredinung, weldic
an Einnahmen Fr. 11,451.22, an Ausgaben Fr.
10,860.18 verzeichnet und mit einem Saldo von
Fr. 295.52 abschliesst, wurde einstimmig gutge-
heissen und der Verwaltung Decharge erteilt. Die
Banksdiuld von ursprünglich Fr. 10,000.— ist auf
Fr. 6430.88 amortisiert. — Der sehr ausführliche
Jahresbericht des Geschäftsführers wurde ebenfalls
einstimmig genehmigt und vom Präsidenten
bestens verdankt. Die drei laut Statuten aussdiei-
denden Vorstandsmitglieder. Herren Dr. P. Stei¬

ner, Hotelier Valentin und Apotheker H. Monreal
wurden wieder gewählt. An Stelle des aus dem
Verein ausgetretenen Mitgliedes des Vorstandes,

.Herrn Bigler, ist Herr Hotelier D. Vital gewählt

.worden. Der vom Vorstand verlangte Kredit für
die diesjährige Reklame wurde einstimmig bewilligt.

Eine überraschend erfreuliche Mitteilung
brachte der Präsident, nämlich, dass es endlidi
nach längeren persönlichen und schriftlichen
Unterhandlungen und familiärer Mithilfe gelungen sei,
die schon längst erwünsdite sdiweizerisdie
meteorologische Station zu erhalten, die mit 1. April
offiziel in Aktion trat, und von Herrn Apotheker
rl. Monreal besorgt wird. Die Station, die uns
durdi die sdiweiz. Zentralanstalt in Zürich in
verdankenswerter Weise zugesprochen wurde, steht
unter dem Patronat des Verkehrsvereins Schuls-
Tarasp. Durch die besonderen klimatischen
Verhältnisse unserer Gegend legt man der meterolog.
Station in volkswirtschaftlidier Beziehung grosse
Wichtigkeit bei. — Bezüglich der nädisten
Sommersaison ist man etwas optimistisdier gestimmt
als die letzten Jahre und hofft auf zunehmende
Freguenz. Mögen diesen Hoffnungen erfüllt
werden./ i

" -'Bösel. Die bekannte Comestibles-Firma Chri-
Stert-'ist,'wie-uns-mitgeteilt wird, mit Aktiven und
Passiven an die A.-G.. E. Christen & Cie.
übergegangen. Delegierter des Verwaltungsrates ist
Herr Ernst Christen-Holzscheiter.

Interlaken. Die diesjährigen Pferderennen in
Interlaken sind auf die Tage vom 16. und 17. evtl.
23 und 24. August festgesetzt.

Davos-Platz. Zum Nachfolger des Herrn Dir.
M. Schachenmann, welcher in leitende Stellung
der A.-.G. Plüss-Stauffer in Oftringen eintritt, hat
der Verwaltungsrat der A.-G. Sanatorium Schatz-
alp-Davps Herrn Walter Fedecle von Amriswil
berufen, seit einigen Jahren in Leysin tätig. Wir
wünschen Herrn Federle vollen Erfolg in seiner
verantworiungsreichen Stellung.

Luzern. Das Hotel du Lac, das am 20. März
versteigert wurde, soll demnächst in eine
Aktiengesellschaft umgewandelt werden. Das Hotel ist,
wie wir aus sicherer Quelle erfahren, am 26. März
wieder eröffnet worden und untersteht wie bisher,
zusammen mit dem Restaurant Flora, der Leitung
unseres langjährigen Mitgliedes Herrn Burkard-
Spillmann.

Die Schweiz. Hotelfachschule in Luzern (staatlich

subventionierte Schulanstalt der Union
Helvetia), deren sämtliche Winterkurse gut freguen-
tiert waren, bringt zum Abschluss des laufenden
Schulsemesters bei stark reduziertem Kursgelde
einen zweimonatlichen Spezialkurs für Sprachen,
Korrespondenz, Hotelbuchhaltung, Maschinenschreiben

usw. zur Abhaltung, zur Förderung des
allgemeinen und beruflichen Wissens der im Hotel-

und Gastwirtschaftsgewerbe Tätigen, beiderlei
Geschlechts, mit besonderer Berücksichtigung der
sprachlichen Ausbildung und zur Vorbereitung junger

Leute, die sich diesem Berufsstande widmen
.' wollen. Näheres siehe Inseratenteil.

Schweizerisches Nationalkomitee zur Feier des
l.1 August. Linter dem Vorsitz von Nationalrat Dr.
Meyer (Zürich) versammelte sidi am 25. März in
Bern das Sdiweizerische Nationalkomitee zur
Feier des 1. August. Der Präsident cjes
Geschäftsausschusses, Direktor Calame in Winterthur,
konnte in seinem Jahresbericht von dem schönen
Aufsdiwung dieses Wohlfahrtswerkes sprechen.
Der erstmalige Versudi mit dem Verkauf eines
Bundesfeierabzeichens erwies sich als ein guter
Wurf. Er trug 220,727 Franken ab. Aus den Bun-
desfeierkarten wurden 59,549 Franken gelöst. Die
freiwilligen Sammlungen ergaben 39,752 Fr. — Für
das laufende Jahr wird wiederum ein schönes
Erträgnis erhofft, da der Zweck der Sammlung, die
den Auslandschweizern zugute kommen soll,
ausserordentlich populär ist. Von dem Reinertrag des
Jahres 1923 in der Höhe von 213,250 Franken werden

175,000 Fr. dem Schweizerischen Zentralverein
für das Blindenwesen überwiesen. Der Rest wird
in den Reservefonds gelegt. Der Ertrag der Sammlung

von 1925 soll den Abnormen zukommen.

I Autotourismus I
Auch Thurgau kein Sonntagsfahrverbot! Der

•Regierungsrat des Kantons Thurgau sieht für den
Sommer 1924 von einem Fahrverbot für Auto-

1 mobile ab. Dagegen wird eine Reduktion der
Geschwindigkeit auf 30 Kilometer auf offener
Strasse und auf 18 Kilometer in den Ortschaften

1

verlangt.
» Konferenz über den Motorwagendienst. Im cid-
genoss. Militärdepartement fand am 26. Mörz

icinq grosse Konferenz in Sachen der neuen Ver-
lOrdjiüng über den Moforwagendienst statt. Fast
lalle Kantone waren vertreten. Die Konferenz hatte
nur 'orientierenden Charakter.

Schweizerische Postverwaltung. Der Februar-
Ausweis der 27 Automobil-Kurse resp. Automobilgruppen

der Schweiz. Postverwaltung vprzeigt
gegenüber der entsprechenden Zeit des Vorjahres
neuerdings einen erfreulichen Mehrverkehr. Die
Zahl der Reisenden hat von 58,140 auf 66,659
zugenommen und die Einnahmen haben eine
Steigerung von 77,547 auf 85,129 Franken erfahren.
Besonders erfreulich ist die Steigerung bei
denjenigen Betrieben, die von der Pferdepost zum
Automobilverkehr übergegangen sind; so hat sidi
die Reisendenzahl der Gruppe Dclsberg von 384
auf 1586, diejenige der Gruppe Aarau von 513 auf
5284, diejenige der Gruppe Uznadi von 407 auf
4058 und diejenige Frauenfeld-Weinfclden von 108
auf 851 vermehrt; entsprcdiend haben sich die
bezüglidien Einnahmen verfünf- bis verzehnfadit.
Audi die fünf durch Unternehmer für Rechnung
der Postverwaltung betriebenen Automobilkurse
weisen im Februar eine günstige Entwicklung auf;
die beiden umgewandelten Pferdeposten erzeigen
eine durdischnittliche Vcrvicrfadiung des
Verkehrs und annähernd eine Verfünffadiung der
Einnahmen.

Beau-Rivage - Palace-Hotel, Ouchy - Lausanne.
Die Gewinn- und Verlustrechnung schliesst per
31. Dezember 1923 mit einem Aktivsaldo von Fr.
274,542 ab (Fr. 283,567). Die Aktionärversammlung

vom 25. März besdiloss laut „Bund" die Aus-
liditung einer Dividende von 10,31 Prozent (gegen
8,248 Prozent pro .1922) an das Aktienkapital von
Fr. 2,000.000. Der Bruttoertrag beläuft sidi auf
Fr. 462,483, gegen Fr. 378,915 im Vorjahr. Das
Hypothekaranleihen von Fr. 2,250,000 zu 4f» %
ist ersetzt worden durdi ein solches von Franken

2,000,000 zu 5 %.
A.-G. Hotel Schweizerhof, Bern. Man sdireibl

der „N. Z. Ztg." aus Bern: Dieses Unternehmen hat
im-Jahr 1923 mit einem Reinertrag von 54,748 Fr.
abgesdilossen gegen 44 883 Fr. im Jahr 1922. Das
Ergebnis wird zur Hauptsadie zu ähnlidien Ab-
sdireibungen wie im Vorjahr verwendet. Ausserdem

beantragt der Verwaltungsrat der
Generalversammlung, in Verbindung mit einer Statuten!-
revision (Verzicht auf die kumulative Wirkung der
Prioritätsdividende), auf dem Prioritötsaktienkapi-
tal von 300,000 Fr. eine Dividende von 6 Prozent
(im Vorjahr 0) auszuriditen.

Davos. (P. D.) Selten nodi war ein Davoser.
Winter in seinem Ausklingen von soldi langer
Periode strahlender Sonnentage und solch günstigen
Sportverhältnissen begleitet, wie der nunmehr
seinem Ende entgegengehende. So ist es verständlich,

dass die diesjährige Wintersportsaison sidi
erstaunlidi in die Länge zog und dass der Kurort

Davos mit einer gegenüber den Vorjahren
erfreulidi erhöhten Gästezahl in die Frühjahrssaison

hineinsteuert. Nachdem nodi vor zwei Wodien
auf der Schatzalp-Bobbahn die letzten Rennen
ausgefahren wurden und die grosse Eisbahn erst
am 22. März, nadi einer Eislaufsaison von 114

Tagen, ihre Tore gesdilossen hat, meldet die amtliche

Fremdenstatistik für die dritte Märzwochc
noch über 4600 Gäste, indem angesichts der
günstigen Sportverhältnisse sogar die beiden ersten
Märzwochen nur geringe Abgänge an Fremden
brachten.
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I Heimatschutz 1
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Heimatschutz und Volksbräuche. Das Märzheft

der Zeitsdirift „Heimatsdiutz" (Verlag Frobenius
A.-G., Basel) bringt einen illustrierten Artikel über
Frühlingsbräuche im Kanton Zürich.
Dr. Emil Stauber, dem die Volkskunde sdion
manche wertvolle Arbeit verdankt, ist der
Verfasser dieser anregenden Abhandlung. Wir
erfahren hier, wie im Volke und besonders in länd-
lidien Gegenden der Frühling mit seiner
Fastnacht, mit Sediseläutcn und Ostern fcstlidi
empfangen wird. Zu vieles von den alten Bräuchen,
die so ganz in Heimaterde wurzeln, ist von der
neueren Zeit abgesdiafft und vergessen worden.
Tradition, die oft ins graue Heidentum zurückdatiert,

wird Jahr für Jahr abgeschnitten, der
Verflachung der Kultur wird so gedient, dem Heimatgefühl

Eintrag getan und damit dessen Aeusse-
rungen in Baukunst, Sprache, Lebensgewohnhei-
len. Der Heimatschutz legt deshalb grossen Wert
auf die Erforsdiung und Belebung der guten, alten
Bräuche; die Erfahrung hat gezeigt, dass manche'
diarakteristische Aeusserung des Volkslebens nur
aus Gleichgültigkeit gewisser Kreise verloren ging,
dass es aber lediglidi einer Anregung und ener-
gisdien Initiative bedarf, um Verschollenes
wiederzugewinnen und Farbe in den grauen Alltag
zu bringen. —

Im gleidien inhaltsreidicn Heft des „Heimatsdiutz"

finden sidi Beiträge über wenig erfreuliche

Lösungen von Aufgaben des Städtebaues
und der Denkmalpflege (Liditensteig, Erlach, Ober-
stammheimer Fresken).

Im Sarg auf den Monf-Blanc. Dass ein
leidenschaftlicher Alpinist, dem die Besteigung des
grössten Berges Europas im Leben nidit gelang,
sein Ziel im Tode durdisetzte, wird in der
Zeitsdirift „Der Berg" berichtet. Es war ein Engländer,

der gegen Ende der 70er Jahre des vorigen
Jahrhunderts in seinem Testament bestimmte, man
solle ihn im Sarge auf die Spitze des Mont-Blanc
tragen. Die Erben erfüllten auch pietätvoll diesen
letzten Wunsdi. „Dass die Träger der Leiche der
Ansidit waren, der Entschlafene hätte besser daran

getan, die Hochtour zu Lebzeiten oder —
wenn sdion — dann wenigstens in verbranntem
Zustande zu unternehmen, liegt so nahe, dass wir
diese Ansidit wohl zur eigenen machen können",
bemerkt dazu die Zeitsdirift.

Wcldier Kollege könnte mir ein gutes, nicht
zu teures Material zur Ausbesserung defekter,
begehbarer Holzzementterrassen nennen? Besitzt
jemand Erfahrungen über ein als „Siderol"
getauftes Verfahren, das mir von einer Fabrik
empfohlen wurde? F. G.

Gefl. Antworten an die Redaktion erbeten.

9©S©G
Gute Sorte! Lebemann-Embryo: „Bring mir'mal

ein bisschen Sdinur." Pikkolo: „Sofort! Wenn der
junge Herr raudien will, das Rauchzimmer ist
nebenan."

Modern. Pikkolo: „Wollen die Herrsdiaftcn
sdion abreisen?" Herr: „Jawohl, mein Lieber, man
madit jetzt kürzere Hodiz.eitsreiseii wie früher."
Pikkolo: „Dafür aber öfter."

Redaktion — Redaction:
A. Knrer

(z. Zt. Bundesversammlung, Bern)
A. Matti Ch. Magne.
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Künstliche Blumen
Fleurs artifficielles
Zum Schmücken der Tische.
Arrangement für kleine u. grosse Vasen.
Auswahl - Sendungen umgehend.

Fritz Braun, Basel
Bäumleingasse 16. Telephon 1830

Arnold Hirt
Weinbauer in Tüscherz am Bielersee

Empfiehlt sich für Lieferung von prima

TWANNER WEIN
offen und in Flaschen. — Autotransport

Telephon 12 48

ins - mi Uli
Merchandises de lere qualite. Prix modercs. Se recommande:

157b

Fr. Baeriswyl, Zürich 6
Telephon Hottingen 3509 — Schindlerstrasse 20.

Champagne

47

wmm mi
des Internat. Verband der Hotel- und Restaurantangestellten

ZURICH II GENtVE
GESSNERALLE 32 RUE DE BERNE 10

Tel. Selnau 5181 Ii Telephon 4603

lacht and empfiehlt tüchtiges Hotel- and Restearant-
Pesaonal.

Kühlmaschinen
hochwertige, Kohlensäure- und Ammoniak-System

für Metzgerelen, Hotels, Molkerelen
und Lebensmittel-Industrie

L. A. RIEDINGER
A.-G. für Kühlmaschinen
ZURICH, Sihlquai 65

Die alte Stammfabrik von
nwilei [ale-Süirogal-Mi

(ehemals sogen. C a f 6 - E x t r a k t)
offeriert ihr unübertroffenes Fabrikat in Büchsen ä Vi» I»
5 und 10 Kilos Brutto und in grossem Büchsen Netto.
Nebst allen Sorten Caf6s roh und geröstet
empfehle als besonders vorteilhaft die beliebten Rost-Cafe-

Mischungen von 104

Löwen-Cafö u. Haushaltungs-Caf6
(Marke gesetzlich geschützt)

* 104

Zu beziehen in den meisten besseren Handlungen:

Gustav HImpel, Rapperswil
Spezlalhaus für Caf6, Tee und Cacao

SCOTCH WHISKY
(Ten Years Old.)

Agent for Switzerland:

Silvain L. DreyfusZürich II
Gartenst'asse 10.

WARUM
TEURER BEZAHLEN

Verlangen Sie unsere Preisliste über
franzos. Weine, Liköre, Champagner

UMBERT PICARD S Cle. • UUSANNE

liiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii:

WARUM NOCH MESSER PUTZEN!

Prospekte und Preise zu Diensten.

Unsere rostfreien Tafelmesser behalten ihren HOChSlenz Ohne Putz-
maschine dauernd wie neu. ü

Schwabenland & C9, Zürich

für die beiden Hotels Palace in Pontresina und Engadlnerhqf
In St* Moiltz-Bad. Ausführliche Offerten zu Händen der neu,zq
bestellenden Direktionen sind mit der Aufschritt „Hotelpersonal"
zu richten an die Bündnerische Creditgenossenscbaft, Chor.

*

% 31 Jahre alt, sucht Stelle als
Assistent Manager
gutes Hotel. Offerten unter

M* I. 2727 an die Schweizer Hotel Revue, Basel 2

ä vendre

HOTEL
meublc - 80 lits - Grand pare. Acccs au lac Prix Frs. 350.000 —

S'adresser Etude Emile et Robert Maron, Notaires, a Bon-Port
Montreux* P 1^488 M

mit mehrjähriger Praxis als soldier durchaus bewandert in
allen Branchen des Hotelbetriebes (ehem.Küchenchef)
sprachenkundig, sucht Stelle für Sommersaison als Stütze
des Prinzipals. — Prima Zeugnisse und Referenzen.

Gefl Offerten unter Chiffre
S. D. 2729 an die Schweizer Hotel Revue, Basal 2*

Sedierten SSS
üortcnpapicre, 3af|nftod|er, Strofcfialme ctc. Jüan bettetle
o6tr n?rlcw Offerte bei ffi. Ittaurer, Papeterie. Spi*3.

Hoteliers!
In Mailand ist an günstiger Lage (gegenüber dem neuen Personen-
Bahnhof) stattliches Gebäude, für Hotel eingerichtet, zu verpachten
Moderner, solider Bau mit einem Flächeninhalt von 760 ma und grosser
Uoppelfront gegen die Strasse. Das Gebäude umfasst 4 Stockwerke,
100 nimmer. 20 Vorzimmer, 23 Badezimmer, Mansarden etc., sowie
grosse unterirdische, gutbeleuchtete Räumlichkeiten (für Küchen- und
Diensträume geeignet). Grosse Haupttreppe m Marmor. Vierplätziger
Lift und steinerne Diensttreppe Zentralheizung. Der Bau umschltesst
einen gepflasterten Hof (12X12 m Flächeninhalt) der in eine Halle
umgewandelt werden kann. — Jährlicher Pachtzins L. 175,000.—.

bedin.'ungen zu vereinbaren. Gefl. Anfragen zu richten an

Geometra Croata Mario, Via Carmine 3, Mllano

IETRUSSEL & C
BERNE • MORGES »

Vins excellents de La Cöte, de Lavaux et du Valaist

Caves de reputation : Chateau de Luins (propriety de la Maison)»,
Clos de Chatagnereaz, Mont-Belletruche, Mont-Crochet, Chateau
de Montagny, Villeneuve, Yvorne, Fendant et Dole de Sion.

Verlangt überall

in R*»Chi abgefüllt

Ortginalwein der Tenuta Egisto Martelh
Mcrcatale, Chianti

Arnold Dettling, Brunnen
Feine Asli- u. Chiantiwelne - Kirschdestillallonf
Qesrrfladst 1867 Acltcst« SpcxUlflrma Telephon b4

re o mini
(pour cause d'installstion d'un Autofrigor) une machine viennoise au
moteur, turbine cn ctain 30 litres pour glaces. — En parfait etat

S'adresser1 ä HUGUEN1N, Confiseur LUGANO. 2685

üllwie neu, zu verkaufen. 2700

s Ulli
alt, jedoch aus gutem Material, ganz billig zu

verkaufen. — Postfach 21056, Arosa.

„WINTERTHUR"
Schweiz. Unfallversicherungs-

Gesellschaft

Unfall-, Haftpflicht-, Kautions-,
Diebstahl- und Automobil¬

versicherungen

Lebe nsversiche Fungs-
Gesellschaft

Lebens- und Renten -Versicherungen

mit und ohne Anteil
am Gewinn

Auskunft und Prospekte bereitwilligst durch die
DIREKTIONEN DER BEIDEN GESELLSCHAFTEN
IN WINTERTHUR UND DIE GENERALAGENTUREN

Vertreter in allen grössern Ortschaften. 151

Zu kaufen gesucht:
leere 225/228 L.

Preisofferten unter Chiffre U.
2393 'V- au Publlcltas. Bern.

5097

Zu verkaufen
em P. 2355 Y.

Berghotel
mit 35—40 Fremdenbetten an
best frequent. Platze.
Bahnverbindung. Auskunft erteilt
das Notariatsbureau Ad.
Michel. Interlaken. 5096

Gesucht
per sofort oder 15. April eine

selbständige

h

für Wiener-Küche. Schriftliche

Offorten unter Chiffre
B. 1327 Z. an Pnblldtaa,

Zürich.
Hfl

Pic-Pic
Auto'W

20/30 HP 7-plhtzig. Allwet-
terkarosserie. in tadellosem
Zustande. wegen Niclltge-
braiwlt billig zu verkaufen, als
HaÄ-ÜiiuÜtluSu_D0er Herr:
sclwtsw-^gcn. Offerten unter
Chftlrc O 673 Sn an Publici-
tas" Solothurn. 5095

la. Lombarden-

Eier
Tafel- und Koch-

Butter
i

empfehlen stets zu äusser-
sten Preisen 97s

Wildi & Bächinger
Comestibles - Delikatessen

Bronnen
Telephon 109

(NB. Verlangen Sie unsere
Wochenpreisliste.

Bilanzen, Nachtraguogen und
Neueinrichtung von

Buchhaltungen
besorgt billigst

lEmma Eberhard
Bücherexperte, Babnpostfach

1100, Zürich. Tel Kloten Nr.37.
Empfiehlt sich für alle fach¬

männischen Arbeiten.

19 Jahre alt, gesund u. .stark.

tu einfaches Hotel als
Zimmermädchen, evtl. auch Mithilfe im
Servieren. Photo steht /u
Diensten Offerten sind 7« richten

an Frl. Hedwig Kurath,
Institut Dr. Schmidt. St. Gallen.
(O.Fc. 50547 Z.) 4761

III
Iii

5CHWABEN.RUHEN
vernichten Sie sicher mitdem

giftfreien, gesefzl gesch
Wi». -.-W—-HIlN-i JH-"

8
KL PORTION FR 2- CR PORTION FR Ar

3 GR PORTIONEN FR 11.-
KEINE NACHNAHME

„USOR" CHEMISCHE PRÄPARAIE" ROHANSHORN

Für Grossbetrieb in erstklassigem belgischen Seebadhotel wird

4760 h t h t z'i t|P

Hotelier
als Leiter gesucht

weno möglich mit Kapitalbeteiligung. — Offerten unter Chiffre O. F.
1319 Z. an Orell Tüssli-Annoncen, Zürich, Zürcherhof.

Zu verkaufen, event, zu verpachten t Im
abseits des Verkehrs, am Rande des
Talwaldes am Silvaplanersee
herrlich gelegene kleinere
Pension mit Neben-Gebftnde
(25—30 Betten), neu und komfortabel
eingerichtet, auch passend >als Fe ien-

heim etc. Offerten unter Chiffre O. F. >732 Ch. an Orell Füssli
Annoncen, Chor.

Unsere verehrten Leser
sind gebeten, die Inserenten unseres Blattes zu berücksichtigen

und sich bei Anfragen u. Bestellungen stets auf die

ffSchweizer Hotel-Revue
zu beziehen.

U

A-S Kälre-Maschinen
FABRIKAT BROWN BOVERI

HOTEL-KÜHLANLAGEN • EISERZEUGER • KÜHLSCHRÄNKE

AUDIFFREN SINGRÜN
ffi KÄLTE-MASCHINEN

AKTIENGESELLSCHAFT
BASEL ST. OOH ANNS-VORSTADT 27

®=®

A-S KÜHLSCHRANK

Kälfeerzeuger 0

Keine Stopfbüchsen .Manomerer.
Ventile. —Keine fachkundige
Wartung erforderlich. —



UNSERE PREISE VERGLEICHEN
HEISST BESTELLEN

Feine französische Weine, Cognacs, französische
Liköre, Champagner. — Alle grossen Marken.

LAMBERT PICARD & Cie. - LAUSANNE

Schweiz.Teppichfabrik Ennenda (Giarus)
Fabrikation aller Arten Teppiche und Läufer
bis zu 2,5 Meter Breite, ohne Naht,, vom einfachsten

bis zum. gediegensten, nur Qualitätsware!

MILIEUX: Vielours, Boud6; Tournal (Wilton).
VORLAGEN UND LXUFER: Düte Tapestry,
Velours, Boucle, Tournal. MATTEN UND SPIEL-

DECKEN : Tapestry, Velours.

Schützet die nationale Industrie. Verlangt Schweizerfabrikat.
Wir weisen Firmen nach, die Sie mit unsern Erzeugnissen

reell bedienen.

Edm. Widmer, Zürich 1
Telephon Hot. 2950 - Häringstrasse 17

1158a Kaffee-Grossrösterei
gerostet, gemahlen oder gebrauchsfertig p. Kg. Fr.
1. Restaurations-Mischung 3.20
2. Hotel-Mischung 3.60
3. Fremden-Mischung ' 4 —

' 4. Wiener-Mischung 4.40
5. Menado-Mischung 5 —
6. Mocca-Hodeidah pur 5.60:

Spezial-Import von „Endwar'* Tea

Hrecteor - del de retemiin

Jeune Suisse, actuellement ä l'etranger, connaissant les Ungues, ayant
occupe situations eu vue dans premiers hotels, cherche, dans bonne
maisbn, situation de directeur-chef de reception. Meilleures references

a disposition. Ecrire sous drffre H. R. 2697 k la Revue suiase
des H6tels,.B&le 2.

Peddig-Rohrmöbel
naturweiss oder in jeder beliebigen

Nuance geräuchert.

Wetterfest« Garten-
und Terrassen-Rohrmöbel

in allen Farben.

Liegestühle, Davoser
und ahdere Systeme.

CUENIN-HüNI & Cie.
RoMbel-Fabrik,- Kirchberg (Kt. Bern)

Verlangt unsern illustrierten Katalog.

Durchaus solider, zuverlässiger, junger tüchtiger und erfahrener
Geschäftsmann mit prima Zeugnissen, sehr intelligent und strebsam,
•ucht^infolge Geschäftsaufgabe aus Gesundheitsrücksichten auf seine

Frau, leitende Stellung, als

erster Gärtner od. Verwalter
auf nur ganz gutön Herrschaftssitz, Schlossgut, Hotel oder Anstalt.
Gefl. Offerten unter Chiffre H. N. 2713 an die Schweizer Hotel'

Revue, Basel 2.

Konditorei-
Maschinen

und Geräte, Glacemaschinen
erstklassig

Amerikanische Glacelöffei, Coupes etc.
Amerikanische Citronenpressen

Spezialhaus Friedrich Bill
Stampfenbachstrasse 3, Zürich, 1.

IIZERN
RaÄ^an^n-Hötel II. Ranges
JabTe4ge*coäftt ** schönster, bestfrequentierter .Fremdenlage,r.
NSho Bahnhof; Schiff uod Post, '58 Betten, schon und vollwer--

,möbliert,. Lift, „ Zentralheizung und mit gutgehendem*.
Restauran£, *u Fr. 440,000.— aus direkter Hand zn verkan*
fee. Anz*hluDg mindestens Fr. 50,000.—. Feststehendes
4^1 %iges Kapital Fr. 360,000.—. Seriöse Anfragen unter Chiffre
u • " E. 1530 Lz. «n PubUcitas Lüsens.

././
Probleren Sie doch

96

Cirio-Tomaten!
J

E. Kuhn & Cie.
106 Bahnhofstrasse 106

Telephon Selnau 53,58

An- und Verkauf
von

Hotels
Pensionen
Gasthöfen
Restaurants

zu günstigen Bedingungen..
Beste Referenzen.

Preiswerte • Objekte werden
stets zu'kulanten Bedingungen
in Auftrag genommen

Friihjahrs-Putzete!
Ia. Bodenwichse, gelb od. weiss
FlüSs. Bodenwichse ,,PRIMAX"
Stahlspäne, Stahlwolle, Putzfäden,

Bodenöl, Terpentin,
Öl-Bodenkehrmasse t
„BODOLIN"
reinigt und ölt die
Geschäftsfussböden
gründlich, staubfrei,
mühelos und billigst
weil mehrmals
verwendbar.Ia.Referenz

Zimmermann
Lorrainestr. 36 Tel. Sp. 2990
Ab Mai 1924: Monbijoustr. 99

2683s

Emil Eigcnmann
Succ. Je

Zürcher $ Zollikofcr

Toile Etamine

GuipureY Tulle

Tapis et couvre-lits

ST-GALL..

Frische. hiesige

f TRINK EIER
liefert zii 'laufenden Tagesprer-
'sen, derzeiv~-iifIfri -22.— per

Vollständig 'revidierter -lOplät-
ziger 2712k

Electrobus
Trjbelhorn

mit UiiVformergruppe preiswttr-
dig zu- verkaufen. Sich wenden
an Casella postale Lugano
Stäzlonc 7739.

Pasteur Anglais
eeoit jeunep gens.'
rille. " • -

Vie de fa-
Bopocs le$otu, Beau quartier

de Londres. 73

Rev. C. Merk
5 Roland Gardens

S. W. 7, London..

Mehr
als je trachten Hotels, Verwaltungen, Anstalten, Spitäler,

Sanatorien etc. danach, die Auslagen für die Reinhaltung
und Pflege der Parkett-, Linoleum, Inlaid- und Terrazzoböden

herabzusetzen.
'

*

Das Sparverfahren ist in dieser Beziehung mit den bis jetzt im
Handel erhältlich gewesenen Mitteln so ziemlich überall auf dem
Höhepunkt angelangt. Grössere Ersparnisse auf diesem Gebiet
können nur noch durch neue, zweckmässigem Reinigungsmittel
erreicht werden.

Die enormen Auslagen
f&r Bodenwichsen, Stahlspäne und Stahl¬

wolle müssen vermieden werden
ebenso muss das zeitraubende, lästige und ungesunde Abreiben der Böden in
Wegfall kommen.. An Stelle des bisherigen mühsamen Aufreibens der Böden
kann auf chemischem Wege die nämliche Arbeit mit grössler Leichtigkeit,, geringen

Kosten und sehr minimem Zeitaufwand zuverlässiger und zweckmässiger
verrichtet werden.

Spart Zeit, Geld und Arbeit
Als grosse Neuheit mit oben erwähnten Eigenschaften bringen wir unter vorherigem

gründlichem, chemischem und technischem Ausprobieren ein neues Bodenbehandlungs - Präparat,
genannt

PAPAGEI
hygienisches Reinigungs und Glanzmittel für Parkett-, Linoleum, Inlaid- und Terrazzaböden
sowie Möbel in den Verkehr.

Papagei hat die nachverzeichneten Eigenschaften und Vorteile:
1. Papagei reinigt auf diemischem Wege zuverlässiger und leichter wie Stahlspäne und

Slahlwolle, wichst und glänzt besser wie gute Bodenwichse.
2. Papagei ist trotz seiner vielen Vorzüge im Preise nicht höher wie z. B. gute Bodenwichsen.
3. Papagei ist in der Wirkung so verblüffend und so bedeutend, dass selbst sehr geringe Mengen

den Lösungsprozess jeden Schmutzes, Fettes oder Oeles restlos vollenden. Die
hervorragende Wirkung des Präparates Papagei bedingt sehr sparsamen Verbrauch.

4. Papagei macht Stahlspäne, Stahlwolle Und Bodenwichse überflüssig.
5. Papagei lässt die Fussböden nach der Behandlung in ihrer natürlichen Sdiönheit erscheinen;

sie werden hell und weder klebrig noch glitschig.
6. Papagei erzeugt durch übliches Blochen, welches sofort nach dem Auftragen erfolgen kann,

leicht haltbaren Hochglanz.
7. Papagei verhindert das Entstehen von Wasserflecken (durch Schnee- oder Regenwasser).
8. Papagei entfernt auch restlos Flecken auf Möbeln,. Türen und Wänden, ohne einen Fin-

fluss auf Politur oder Farbe zu haben.
9. Papagei ist das beste und sicherste Mittel, durch Verwendung minderwertiger Bodenwichsen

verdorbene Fussböden und Treppen wieder in Stand zu stellen.
10. Papagei enthält keine festen und schädlichen Stoffe (z. B. Glassand) und greif! die Hände

nicht an.
11. Papagei enthält weder Petrol, Benzin, Aether noch Spiritus und ist weder teuer- noch

explosionsgefährlich.
12. Papagei wirkt .ebenfalls desinfizierend und bakterientötend.

GEBRAUCHSANWEISUNG
Papagei-Reinigungs- und Glanzmittel wird mit einem reinen Lappen sehr sparsam aufgetragen

und in die Böden eingerieben. Das übliche Blochen kann sofort nach1 dem Anstrich
erfolgen. Die Anstreichlappen sind öfters zu wechseln und können solche in heissem Wasser
vom Schmutze wieder befreit werden.

Achten Sie auf die Schutzmarke!

Alleinige Fabrikanten:

GRONIG & GASCHEN, ZÜRICH Welhbersstrasse 25
Telephon Hott, 4436

Erhältlich in Kesseln von 2 >A, 5, 10 und 25 Kg.

Gutachten
Das uns vorgelegte MuSler eines Reinigungs- und Glanzmittels für Fussböden

bezeichnet „Papagei", Fabrikanten Grünig & Gaschen in Zürich, haben wir analysiert sowie
diemisch und technisch geprüft und können seine Eigenschaften wie folgt begutadvten:

Die chemische Untersuchung der weisslichen, sulzigen, leicht sireichbaren Masse
ergibt, dass es sich hier um ein neuartiges Produkt von eigenartiger chemischer
Zusammensetzung und geradezu, verblüffender Wirkung handelt. Diese beruht in erster
Linie auf einer Lösung der fettigen oder öligen Schmutzstoffe sowie der harzigen
Bestandteile. Die Wirkung tritt momentan ein. Das lästige, zeitraubende und ungesunde
Abreiben der Fussböden etc. mit Stahlspänen und Stahlwolle fällt somit gänzlich dahin.
Zufolge der intensiven Wirkung ist der Verbrauch minimal, ja um einen wirklichen schönen

Glanz zu erzielen, ist unbedingt sehr sparsame Verwendung geboten, was ökonomisch

sehr ins Gewicht fallt. Das Holz kann von den im Präparat enthaltenen Chemikalien
absolut nicht angegriffen werden. Es ist nach der Behandlung vollkommen rein und
erscheint in seiner natürlichen Maserung und Schönheit. Durch übliches Blochen wird leicht
ein dauerhafter Hochglanz erreicht, der schöner ist wie von einer Bodenwichse und zudem
die angenehme Eigenschaft hat, dass dabei die Fussböden weder klebrig noch glitschig
werden. Da keine Wasser absorbierenden Bestandteile vorhanden sind, wie bei den
Wachsbodenwichsen, können die so lästigen, unvermeidlichen Wasserflecken nicht
auftreten, d. h. Regen- oder Schneewasser kann nidit eindringen. Das Produkt ist sehr
schwer brennbar, ein Faktor von nicht zu unterschätzender Bedeutung. Die enthaltenen
Stoffe wirken keim- und bakierienfölend, sind somit hygienisch von grösstem Vorteil.

Das vorliegende neue Ptäparat erspart viel an Arbeit, Zeit und Material und ist in
jeder Hinsicht ein Reinigungs- und Glanzmittel ersten Ranges.

Zürich, .28. November 1923.
sig. Dr. H. Lahrmann
Eidg. diplom. Chemiker.

oy/o oy/o-MI»-" —- JL. —'
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REVUE SUISSE DES HOTELS SCHWEIZER HOTEL-REVUE

Bäle, le 3 avril 1924 No. 14 Basel, den 3. April 1924

Nouvelles de la Societe

La demission
de notre President central.

M. le Vice-president Haefeli a regu de
Bäle une lettre, datee du 26 mars, dans la-
quelle M. A. Bon donne au Comite de la S.
S. H. sa demission comme President central
de notre Societe. Voici la traduction de ce
document:

« Tres honore Monsieur le Vice-President,
« Tres honores Messieurs,
« Ayant quitte la partie active de la bran-

die höteliere pour entrer dans la Nestle &
Anglo Swiss Condensed Milk Co. et mon
noüveau domicile devant etre transports ä

Londres, je me vois force de vous donner
ma demission comme president de la Societe
suisse des Hoteliers.

«]e saisis avec empressement cette
occasion pour vous exprimer ä vous-meme, aux
autres membres du Comite central, ä M. le
Directeur Kurer et au Bureau central mes
remerciements les plus cordiaux pour la ma-
niere dont vous m'avez aide, pendant une
Periode difficile, ä remplir une fache ardue.
Si pendant la duree de nos fonctions nous
avons pu obtenir du succes dans differentes
questions, nous le devons notamment ä la
collaboration loyale du Comite. Je me sou-
viendrai toujours avec plaisir de nos seances
de travail. S'il ne m'a pas ete possible peut-
etre de donner satisfaction ä tous les voeux,
je souhaite ä mon successeur et au Comite
de pouvoir realiser ce qui n'a pas pu l'etre
pendant ma periode de fonctions. Je vous
prie de bien vouloir remercier cordialement
aussi l'Assemblee des delegues pour la con-
fiance qu'elle m'a toujours accordee dans
une si large mesure. Mes voeux pour un ave-
nir favorable de l'hötellerie suisse et de la
Societe suisse des Hoteliers l'accompagne-
ront dans toutes ses decisions.

« Je vous presente, tres honore Monsieur
le Vice-president, tres honores Messieurs,
l'assurance de ma consideration ties distin-
guee.

« Voire devoue,
(signe) A. B o n.»

Ainsi la nouvelle publiee il y a quelque
lemps dans la presse, oü l'on relevait comme
dies le meritent les hautes qualites du de-
missionaire, et la communication personnelle
qui nous avait ete faite et qui ne pouvait plus
nous laisser de doute au sujet de cette
demarche sont devenues une realite. Nous sa-
vons qu'avec nous tous les membres de la S.
S. H. regretteront sincerement cette decision,
dictee par l'appel si honorable de M. Bon ä
la direction generale de la Nestle and Anglo
Swiss Condensed Milk Co. et par le change-
ment de domicile qui en resulte. Nous con-
siderons comme un devoir imperieux de tracer

dans les annales de la Societe suisse
des Hoteliers un tableau des difficultes, des
evenements et des succes que represente
cette periode de presidence. C'est l'avenir
seulement qui fera tout ä fait compFendre la
haute importance de cette presidence pour
notre organisation, dans son sein et dans ses
rapports avec l'exterieur. Malgre tout, nous
eprouvons en ce moment un certain sentiment

de satisfaction. La reconnaissance des
talents remarquables d'organisateur que ses
fravaux dans la S. Si H. et ailleurs ont per-
mis a M. Bon de manifester a etc l'une des
raisons de sa nomination dans la direction
d'une entreprise dont la renommee est mon-
diale et qui est un facfeur vital de notre
economic nationale suisse. Les meilleurs voeux
de tous accompagnent M. Bon dans sa
nouvelle et plus large sphere d'activite.

line chose est pour nous certaine: L
entree du chef de noire organisation profes-
sionnelle dans une autre 'situation pleine de
responsabilitcs ne Lempechcra pas de s'inte-
re&er encore aux industries höteliere et tou-
ristique suisses, ni de conscrver ä notre
association sa bienveillante Sympathie. Nous
pourrons compter encore sur ses conseils
t.xperimenles et sur sa connaisance appro-
fondie des besoins de l'hötellerie suisse. Ces
considerations adoucissent quelque peu l'a-
merteme de la separation. Encore une fois,
avec l'expression de noire vive gratitude,

nous presentons ä noire President central
demissionnaire nos souhaits tres sinceres de
complete reussite dans sa nouvelle carriere.

Seances et conferences.
A cöte de la session parlementaire a 'eu

lieu, dans la matinee du 25 mars, une seartce
du Comite de propagande pour la fete du
ler aoüt, et dans l'apres-midi une seance
plentere du Comite national. Nous releverons
ä ce propos deux dioses seulement: les
remerciements chaleureux et repetes des prili-
cipales personnalites du Comite pour l'active
et efficace collaboration de l'hötellerie ä la
ccllecte de 1923 en faveur des aveugles,
collaboration qui a ete l'un des grands facteurs
du succes obtenu; la priere qui nous a- ete
adressee et la promesse qui a ete faiig de
renouveler cette annee cette collaboration,
en I'intensifiant et en perfectionnant son
organisation. Le Fonds d'assistance et de pre-
voyance cree dans notre Societe s'augmen-
tera en proportion des resultats de nos
efforts. Le nouvel insigne de la Fete nationale
plaira sflremfent aux Suisses comme( aux
etrangers.

Jeudi et vendredi, 27 et 28 mars, s'est reu-
nie la Conference commerciale des entre-
prises de transport. ' Dans la vingtaine de
questions portees ä l'ordre du jour, nous som-
mes interesses tout specialement par celle
des abonnements generaux de 15 et de 30
jours. Sous la nouvelle forme qui leur a ete
donnee, ils constitueront sürement un moyen
de propagande efficace pour le developpe-
ment en Suisse du trafic touristique interne
et international. Nous aurons l'occasion de
revenir sur ce sujet.

En meme temps a siege la conference
pour la reforme du pourboire, dont il est
question ailleurs et dont nous reparlerons
egalement.

En Extreme-Orient.
La liste, publiee dans notre dernier nu-

mero, des anciens eleves de l'Ecole höteliere
de Cour-Lausanne qui sont partis pour l'Ex-
lreme-Orient demande ä etre rectifiee. Au
demier moment, MM. W. Hcefflin de Bale
et AI. Poltera des Grisons ont renonce- ä par-
tfr!' lis ont' efe rempläces par M. Theodore
Imfeid de Lungern et Victor Maurer de St-
Gall. Sont done partis de Lausanne le 25 mars:
MM. Gerber, Robert, d'Ettingen (Bäle-Camp.l,
Imfeid, Theodore, de Lungern, Lugeon, Jean,,
de Cossonay, Matti, Alfred, de Bäle, Maurer,
Victor, de St-Gall.
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Societe fiduciaire suisse pour ;

l'hötellerie. j

Le deuxieme rapport du Conseil d'admi-i
nistration de la S. F. S. H., presente ä
l'Assemblee generale des actionnaires du 27 fe- \

vrier 1924 et publie dernierement, donne uni
compte-rendu aussi clair qu'instructif sur •

l'aciiviie de cette institution. 1

Le rapport, expose tout d'abord les.pnn-)
cipes observes dans les operations d'assai-j
nissement d'hölels. « La pratique a demon-j
tre, dit le rapport, qu'il vaut mieux procederi
ä un seul assainissement radical, appuye au-
iant que possible sur l'ordonnance cancer- i

nant le concordat hypothecaire hotelier, qu'ä'
des assainissements parliels, effectues par"
etapes successives. Mais si Ton veut a^sai-.'
nir de fagon ä rendre impossible une nouvelle /

augmentation du passif apres la reduction
des dcttcs primitives, on ne peut proceder,
dans beaueoup de cas, que par l'application
d'un taux d'interet variable pour toutes lbs '

charges depassant le rapport de l'entreprise
pendant les premieres annees qui suivent
lassainissement. Nous concedons que K6te-i"
blissement d'un taux d'interet variable, base|
sui les resultats de l'exploilation," peut exer-|
ccr une influence prejudiciable sur la volon-i'
le de payer de certains hoteliers. Mais il est
possible de remedier ä ce danger en appli-'
quant le principe du traitement individuel de
chaquc affaire et en examinant dans chaque
cas parliculier si l'exploilation de tel hotel
et les qualites de l'hötelier permcttent un
arrangement aussi favorable avec les creancers.

D'autre part, la S. F. S. Fl. veillc ä ce
que, autant que possible, meme apres
Lassainissement, une clause de paiement d'un in-
teret minimum — par exemple le preleve-'.
ment d'un certain montanl par « nuiiee » —^

rappeile ä l'hötelier scfn devoir ä Legard de

ses creanciers et l'oblige ä compter.
« L'experience a demontre en outre qu'il

est absolumcnt necessaire que, pour conti-
nuer leur exploitation, certaines entreprises
hötelieres assainies puissent obienir un pret
special. Apres en avoir discuie d'une ma-
niere approfondie, le Conseil d'administra-
tion a decide que des prets accordes simul-
tanement et en correlation avec Lassainissement,

et destines en totalite ou en majeure
partie ä assurer l'exploitation, peuvent etre
consentis exceptionnellement et ä litre d'essai

comme avances de la lllme categorie
(garaniie douteuse) tant que la S. F. S. H. -a
les fonds necessaires ä sa disposition. Ce-
pendant ces prets doivent, dans la regie,
etre rembourses en toute premiere ligne au
moyen de prelevements. sur les- benefices
nets annuels des entreprises assainies, sur
la base de conditions d'amortissement qui
sont ä determiner specialement dans chaque
cas. »

Le faux variable et les avances pour le
maintien de l'expjoitation rendent evidem-
ment necessaire un co'ntrole serre des
hotels mis au benefice de ces avantages. Ce
contröle s'opere au moyen de rapports men-
suels d'expioitation et de revisions saison-
nieres et annuelles. Ainsi l'hötelier s'habitue
ä gerer ses affaires d'apres des principes
commerciaux et d'autre part la S. F. S. H. re-
goit une precieuse documentation statistique.
[.'introduction d'une comptabilite bien tenue
constitue dejä un assainissement.

A quelles categories d'hotels appartien-
nent les maisons assainies — Jusqu'ä la fin
de 1'annee 1923, 124 entreprises hötelieres,
avec un total de 11.864 lits d'etrangers, ont
subi un assainissement complet. La moyenne
est done de 96 lits par hotel assaini. Nean-
moins les operations del la S. F. S. H ont
porte sur toute une serie de petits et de tres
petits hotels, meme sur des pensions de
moins de 15 lits. Elles ont porte d'autre part
sur des maisons de tous genres : sanatoria,
hotels de montagne, hotels pour passants,
etablissements de bains et de cures, etc.
« Ce n'est pas l'importance de la maison, dit
le rapport, qui joue ici le principal role, mais
seS chances de redevenir viable, ainsi que
la capacite et l'honorabilite du proprietaire.»

On sait que les prets consentis par la S.
F. S. H. sont divises en trois categories. La
premiere comprend les prets ä couvrir en
capital et interets par des garanties de
premier ordre, de preference des hypotheques
en ler rang ou des titres courants ; la se-
conde, des prets couverts et portant interet,
mais dont les garanties different de celles
prevues ä la premiere categorie; la troi-
sieme, des prets non couverts ou partielle-
ment couverts (garanties douteusesl, ou prets
sans interets.

Les prets consentis aux requerants at-
teignent un total de fr. 3.285.835,65, en lime
ou lllme categorie. line somme de 2.053.800.
francs a ete pretee ä un taux d'interet
variable ; le • solde a ete avance en majeure
partie aux taux de 4'et 4'A %.

« Avant Lassainissement, lisons-nous dans
le rapport, les charges grevant les 124 hotels
atteignaient un total de fr. 66.022.607,74;
apres Lassainissement, elles se trouvent re-
duites ä fr. 42.793.656,89, y compris les prets
de la S. F. S. H., de sorte que la reduction
definitive des dettes est de fr. 23.228.950,85,
soit le 35,2 % des charges primitives. Les
sacrifices les plus importants ont ete
consentis par les creanciers hypothecaires. Ces

'dbrtiiers, du seul fait de radiations definitives
de creances en cäpitaux, ont subi une perte

Jde dix millions de francs en chiffres ronds et
ils perdent six autres millions en interets ar-
rieres.» Les fournisseurs, au nombre de
plusieurs milliers, ont annule ä eux tous pour
3 J4 millions de francs de creances et ont
regu en retour des dividendes concordatai-
res variant de 10 ä 50 %.

Les diminutions d'interets hypothecaires
meritent aussi de retenir l'attention. Sur fr.
39.218./84,48 de creances hypothecaires
grevant les 124 hotels assainis, le taux est reste
le meme pour moins de six millions de
capital ; il a e'e diminue pour un capital global
de plus de douze millions ; pour vingt
millions et demi, on a obtenu un taux variable
jusqu'ä 1930; enfin fr. 665.310,83 ne rap-
portent pas d'interet avant 1930 comme dernier

delai.

Pendant 1'annee ecoulee, quelques
entreprises hötelieres non-rentables et ne donnant
aucun espoir d'avenir ont ete fermees provi-
soirement, ou bien leurs immeubles ont regu
une autre destination. II y a eu jusqu'ä present

17 transformations de ce genre porlant
sur un total de 875 lits d'etrangers. Les
subventions ä fonds perdus consacrees ä ces
operations ont atteint la somme de 167.000
francs, soit 200 francs environ par lit sup-
prime.

Enfin des assainissements ont ete
possibles sans avances de fonds. Par sa seule
intervention, la S. F. S. H. a obtenu des rg- *

ductions de dettes et du taux de Linieret qui
ont suffi pour retablir l'equilibre financier
d'entreprises hötelieres et pour assurer leur
avenir. D'autres requetes ont ete liquidees
par une intervention en vue d'une vente; par
des conseils, par des expertises techniques
ou juridiques ou meme par des travaux de
simple compijabilite. Quelques procedures
officielles de concordat hypothecaire n'ont
pas pu etre evitees ä cause de l'enietement
de certains creanciers qui a fait echouer les
tentatives d'arrangement ä l'aimable.

En ce qui concerne la collaboration de la
S. F. S. H. avec les institutions similaires
regionales de l'Oberland bernois et des
Grisons, on lit dans le rapport : « Cette collaboration

s'est poursuivie dans un esprit amical
et d'une maniere toujours appropriee au but
lecherche. Toutes les propositions et de-
rtiandes de prets de ces deux institutions sont
etudiees par les conseils de notre Societe
en leur appliquant les memes principes
qu'aux projets emanant de nos propres or-
ganes. Cette fagon de trailer les affaires
permet une utilisation uniforme, sur tout le
territoire suisse, des fonds destines aux
subventions. » (ä suivre.)

L'automobile au Conseil des Etats.
On sait qu'au coi.rs de la derniere session

des Chambres le Conseil des Etats avait
commence !a discussion du projet de loi sur
la circulation des automobiles et des cycles.
11 avait examine le projet du Conseil federal,

remanie par sa commission et compre-
nant 65 articles II en avait modifie 17 el
supprime deux. Dix-neuf articles avaient etc
venvoyes ä la commission pour nouvelle
etude ; la commission les avait amendes pour
la plupart en tenant compte des vceux emis
lors de la premiere discussion. Le projet
de loi est revenu le 26 mars devant le Conseil

des Etats.
Le projet primitif interdisait l'echappe-

ment libre de nuit et dans les agglomerations.
Maintenant le Conseil des Etats l'interdit
completement. Or, comme La fait remar-
quer M. Moriaud (Genevel, l'echappement
libre est autorise dans le monde entier cn
dehors des agglomerations.

Sur la proposition de M. Ochsner
(Sjchwytz), Linterdiction des bandages pleins
figurera dans la loi elle-meme. On sait que
le Conseil federal voulait regier cette ques-
rion dans l'ordonnance d'application ; c'est
lä la seule procedure rationnelle, dti
moment que les bandages pleins sont en
fous cas condamnes ä disparaitre dans
un delai plus ou moins long. Une loi
toute rieuve contiendra done une disposition
dejä surannee ; ce sera une contribution ä
l'histoire des perfectionnements de
l'automobile

L'emploi de phares eblouissanis est in-
ierdit dans les loealites ayant l'äclairage
public. A propos des, signaux, le, Conseil des
Etals dit seulement: « Chaque voiture
automobile et chaque motocyclette doit etre mu-
riie d'un signal averlisseur süffisant.» Les
details seront regies dans l'ordonnance d'e-
xecution, qui les mettra en harmonie avec
les accords internationaux. Les termes mu-
sicaux sont ici obligatoires!

Vcici le nouveau texte adopte par les
Etafs en ce qui concerne la responsabilile
civile:

« Si, par la mise en circulation d'une au-
« tomcbile ou par les travaux accessoires
«impliquant les dangers inherents ä cette
« mise en circulation (Oh! qu'en termes choi-
«sis ces choses-lä sont dites! Red.), une
« personne est iuee ou blessee, ou une diose
« detruite ou endommagee, le detenteur est
« responsable du dommage cause. »

Unser Firmachef überwacht den Ein¬

kauf in Persien persönlich
©^DiNIT^ilPIPOCIHI

St. Gallen Schuster & C= Zürich

Wir wählen am Erzeugungsort
das Beste vom Guten aus



L'indemnite est due meme si le lese est
une personne transportee gratuitement et
sans que le detenteur de l'automobile y ait
interet.

Les comples-rendus de presse ne par-
lent pas de la disposition primitive obligeant
le detenteur du vehicule ä faire lui-meme la
preuve de sa non-responsabilite.

L'article concernant les attenuations ä la
responsabilite civile reqoit la teneur suivante:

« Le detenteur est libere de la responsa-
« bilite civile si l'accident a ete cause par
« la force majeure ou exclusivement par la
« faute grave du lese ou d'un tiers. La re-
«sponsabilite civile du detenteur est atte-
« nuee ou peut etre exclue completement par
« le juge si l'accident a ete provoque par une
« faute non grave du lese ou d'un tiers. »

La question des tracteurs et des remor-
queurs sera reglee par voie d'ordonnances
du Conseil federal.

Les deliberations, ä la reprise du 27 mars,
roulent sur les articles relatifs ä l'entretien
des routes et ä l'imposition des automobiles.

En ce qui concerne les taxes et impositions,

afrres une longue discussion des amen-
' dements proposes tendant surtout ä defendre
les droits des cantons, on revient finalement
au texte propose par le Conseil federal. Ce-
lui-ci pourra done, par voie d'ordonnance,
prescrire aux cantons une limite maximum
pour les taxes de permis, emoluments, rede-
vances et impositions speciales ä percevoir
sur les automobiles.

A propos des subventions pour l'entretien

des routes de grande circulation
automobile, on adopte l'ancien fexte du projet
du Conseil federal, avec une adjonction pre-
voyant que la participation de la Confederation

dependra, outre la longueur du reseau
routier et la capacite financiere des cantons,
des prestations de ces derniers dans le do-
maine de l'entretien des routes.

Enfin M. Böhi (Thurgoviel fait accepter un
amendement relatif au for facultatif. En
consequence, Taction en dommages-interets
pourra etre intentee devant le tribunal du
lieu oil reside la victime de l'accident, ou
bien devant le tribunal du lieu oil celui-ci
s'est produit, si la personne civilement
responsable ne reside pas en Suisse.

L'ensemble du projet, tel qu'il est sorti
des deliberations, est adopte par 29 voix,
sans opposition.

La parole est maintenant au Conseil
national.

Trafic international.
Nous avons requ il y a quelque temps seule-

mcnt le proces-verbal de la premiere reunion,
en decembre dernier, du « Comite des transports
par fer» de la Chambre de commerce internationale.

Malgre ce retard, nous estimons qu'il y
a lieu neanmoins d'en extraire les renseignements
les plus interessants pour le tourisme.

Apres avoir entendu la lecture d'un rapport
preliminaire du secretariat general resumant les
rapports des comites nationaux sur les resolutions

prises ä la conference de Rome, le comite
passe ä Texamen de Celles de ces resolutions
qui donnent lieu ä discussions.

II est unanimement d'avis qu'il n'est pas
desirable que !a gestion des chemins de fer par
l'Efat se generalise.

En ce qui concerne les formalites douanieres
et plus particulierement Texamen en douane des
bagages et des marchandises transposes par fer,
M. Junod, directeur de TOffice suisse du tourisme,
representant de la Suisse, expose la maniere dont
s'opcre la visite des bagages et des marchandises
ä la fronticre suisse. On peut esperer que dans
un avenir rapproche les visiles d'entree et de
sortie auront lieu dans une seule gare frontiere
et que l'usage cxistant dans un ou deux cas se
irouvera generalise. La conference decide d'ela-

borer une resolution demandant aux autorites
competentes des differents pays la generalisation

de cette reforme.
Un representant anglais dit que la question du

tunnel sous la Manche n'a fait aucun progres
depuis la guerre. II est difficile de parier avec
precision du service de ferry-boats experiments
pendant la guerre, des raisons miliiaires ayant
fait tenir secrets les resultats obtenus.

En ce qui concerne les passeports, le president

fait observer qu'etant donne leiat politique
de TEurope il demeure superflu d'insister aupres
des gouvernements pour obtenir Tabolition des
passeports. M. Junod propose d'examiner dans
quelle mesure les simples cartes d'identite pour-
raient remplacer les passeports, ainsi que cela
se pratique entre la France et la Belgique. Le
visa pourra dans certains cas paraitre necessaire
pour exercer une surveillance sur les mouvements
des voyageurs ; toutefois cette necessite est plus
apparcnte que reelle, puisque le visa ne constitue
pas une barriere infranchissable ä Tentree des
indesirables. Un representant anglais. M. Wright,
est d'avis que le passepori constitue ä 1'etranger
une piece d'identite des plus utiles ; mais il ne
voit pas, dans la plupart des cas, la necessite
des visas qui, par les formalites qu'ils entrainent,
sont plus genants que Tobtention du passepori
lui-meme.

Le comite examine ensuite la question du
transport des bagages appartenant aux voyageurs

qui empruntent la voie aerienne. Cette
question a- ete soulevee par ('International Air
Traffic Association. Celle-ci desire que les
bagages appartenant aux passagers d'avions soient
expedies par les compagnies de chemins de fer
comme bagages non accompagnes et transportes
par les moyens les plus rapides, voire meme par
jes trains de luxe si possible. D'autre part, ces
bagages ne devraieni subir aucun retard du fait
des visitcs douanieres en cours de route. La
question est renvoyee ä l'Union internationale des
chemins de fer; il est decide de demander aux
comites nationaux de faire le necessaire pour
aider ä la realisation de ces projets.

Dans une deuxieme seance, le comite adopte
ä Tunanimite la resolution suivante. presentee par
M. Junod et appuyee par M. Wright:

«Attendu que la Chambre de commerce
internationale a dejä pris, au Congres de Rome,
une resolution insistant sur la necessite de re-
duire au strict minimum les delais aux frontieres
et qu'elle a donne au Comite des transports par
fer la fache de suivre la realisation de cette
decision ;

«Attendu que la question a ete recemment
examinee par la Conference de Geneve sur les
formalites douanieres et que certaines propositions

precises ont ete inserees dans la convention
adoptee ä cette conference ;

« Et attendu qu'un engagement de meme ordre
est contenu dans la recente convention sur le
regime international des voies ferrees :

«Le Comite des transports par fer de la
Chambre de commerce internationale recom-
mande :

« 1° Oue tous les efforts possibles soient faits
pour que ces ameliorations soient generalisees
dans le plus bref delai possible;

« 2° Ou'en attendant que la conference
internationale prevue par Tannexe ä l'article 14 de
la convention douaniere ait abouti ä la conclusion

d'engagements generaux, des conventions
soient conclues entre les Etats voisins en vue de
reduire au minimum la duree des arrets neces-
saires pour Taccomplissement des formalites
douanieres, soit par la reunion des services de
douanes en une gare-frontiere commune, soit
par tous autres moyens appropries et, en ce qui
concerne les bagages ä main, par la visite en
cours de route chaque fois que cela sera
possible ;

«3° Que les heures de visite par le service
des douanes soient adaptees aux exigences du
service des transports.»

Le comite insiste aupres du secretariat general
pour que les comites nationaux fassent des
demarches immediates afin d'obtenir Texecution des
recommandations ci-dessus.

Revenant sur la question des passeports. le
comite adopte ä Tunanimite la resolution
suivante, proposee egalement par M. Junod :

«Attendu que la Chambre de commerce
internationale a dejä adopte au Congres de Rome
une resolution relative au regime des passeports ;

«Attendu qu'il resulte des declarations des
representanis de divers Etats que la suppression
du passeport ne parait pas pouvoir etre gene-
ralisee ä bref delai:

«Le Comite des transports par fer de la
Chambre de commerce internationale, en prenant
acte des ameliorations dejä realisees ensuite des
accords entre divers pays, emet le voeu :

« 1° Que par analogic avec ce qui se fait
dejä entre la France et la Belgique, des accords
d'Etats ä Etats soient conclus en vue de l'adop-
tion d'une carte de legitimation pour le libre
passage d'un pays ä l'autre ;

«2° Que dans tou.s les pays oü le passeport
doit etre maintenu, celui-ci puisse etre obtenu
le plus rapidement possible et avec le minimum
de frais. »

Le Salon de l'Automobile
ä Geneve.

Le 14 mars, M. Chuard, president de la
Confederation, en presence de nombreuses person-
nalites, a ouvert solennellement, ä Geneve, le
Salon de l'Automobile de 1924. Depuis ce
moment jusqu'ä la cloture, le dimanche 23 mars ä
minuit, une centainc de milliers, de personnes ont
defile devant les deux cents stands de Texpo-
sition.

Le Salon de 1924 a eu beaucoup plus d'am-
pleur que celui de Tannee derniere; il etait plus
varie et les objets exposes etaient mieux präsentes.

11 occupait le Bätiment electoral en entier
ct une quadruple halle de 8236 metres carres,
plus 200 m. d'entree, construite pour la circons-
tance sur la plaine de Plainpalais. Un trottoir
roulant, sur pont couvert, reliait la halle au
Bätiment electoral, dans lequel il entrait... par les
fenetres! Ce n'etait pas lä Tune des moindres
attractions pour le public.

Les voitures et camions etaient au nombre de
plus de 400, appartenant ä 74 marques, dont
quatre suisses. II y avait 40 marques de moto-
cycletfes, dont six marques suisses. On ne comp-
tait pas moins de 142 exposants de carrosseries,
pneus, roues, phares, manetos, avertisseurs et
accessoires de toutes sortes de Tindustrie
automobile y compris des machines-outils d'un poids
de 5000 kilos servant ä rectifier des pieces pe-
sant moins de 100 grammes. A noter que la car-
rosserie qui semble avoir le plus de vogue ac-
tuellement est celle denommee «tous-temps»,
voiture ouverte, confortable comme une limousine,

mais pouvait etre rapidement fermee en cas
de pluie ou d'intemperies.

Les stands munis d'une attraction speciale ont
ete particulierement frequentes. Le public se
pressait toujours nombreux devant le manege de
Michelin, le moteur au ralenti de la Motosacoche,
les camions ä bascule de Saurer et de Berna,
la voiture chenille Citroen retour du Sahara. II
admirait egalement la chaufferie de la halle de
Plainpalais, oü la flamme du mazout ronflait dans
les fours.

Cette installation de chauffage etait ä eile
seule une petite merveille. Elle etait calculee de
maniere ä pouvoir obtenir, par un froid de zero
degre. une temperature de quinze degres dans le
quadruple hall eubant au total 45.000 metres
cubes. Les chaudieres, au nombre de cinq, etaient
equipees pour brüler l'huile lourde Shell, fournie
gracieusement par la societe Lumina. Elles etaient
du type Calorie S. A., dont les ateliers avaient
fabrique egalement les brüleurs et les compres-
seurs. Elles envoyaient l'eau chaude ä pres de
150 radiateurs.

L'interieur de la double exposition etait agrea-
blement decore de grands velums havane avec
filet bleu, de tapis et de plantes vertes. Toutes
les enseignes des stands etaient en style Louis
XVI. Le soir, des milliers de lampes electriques
jetaient des flots de lumiere sur la foule des
visiteurs. Un bureau de poste etait installe Pres
du pont roulant. Une maison de banque avait
une succursale ä l'usage des vendeurs et des
acheteurs; les fluctuations du change y etaient
affichees tous les quarts d'heure

Au centre du Bätiment electoral etait ame-
nage le grand Restaurant du Salon, tenu par les
hoteliers de Geneve. Le Syndicat avait constitue
ä cet effet une commission presidee par M. Baez-
ner, de Thötel des Bergues. C'est dire que la
Partie culinaire du Salon de 1924 n'a rien laisse
ä desirer et que l'hötellerie genevoise a su saisir
une belle occasion de'confirmer sa vieille renom-
mee.

Le Salon de l'Automobile de Geneve, par les
proportions qu'il a prises en 1924, se classe en
importance immediatement apres ceux de Paris
et de Londres. Des maintenant il prend place
aux cötes de nos plus grandes manifestations
economiques: la Foire d'echantillons de Bäle et
le Comptoir suisse de Lausanne.

Les organisateurs avaient fait la part large
aux sportsmen. Le 15 mars, le Rallye automobile
suisse donnna le depart ä des voitures dans les
principales villcs suisses, avec poinl d'arriväe ä
Geneve. Le lendemain, ce fut la vertigineuse
Course internationale du kilometre lance, pre-
paree par la section genevoise de TA. C. S. Le
Touring-Club suisse et l'Union molocycliste suisse
curent, ä l'occasion du Salon, leurs assemblees
generales annuelles.

Ajoutons que le Salon a ete organise par la
Chambre syndicale dc Tindustrie de l'automobile.

du cycle et des parties qui s'y rattadient,
par le Syndicat des agents d'automobiles et auto-
garages en Suisse et par la Societe syndicale des
garages de Geneve. Son succes a ete complet
pour les organisateurs comme pour les exposants,

puisqu'on pourra rembourser ä ces
derniers une forte partie de la location de leurs
stands (probablement lc 60 %) et que les affaires
conclues ont donne toute satisfaction.

Puisse cette imposante manifestation contri-
buer ä convaincre nos milieux dirigcants, ä Berne
et dans tous les cantons, de 1'importancc
toujours croissante de Tautomobilisme et de 1'ab-
solue necessite de favoriser en Suisse le
tourisme sur route. II ne faut pas oublier du reste
que malgre le handicap formidable du change
Tindustrie automobile representc annuellemcnt.
dans notre pays une quinzaine dc millions de
salaires.
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La Societe des Hoteliers de Vevey et Environs,
dans son assemblee generale du vendredi 2! mars
ä Thötel d'Angleterre ä Vevey, a constitue comme
suit son comite pour 1924: President, M. Meng-
Marti, hotel de la Gare; vice-president, M. Niess,
Grand Hotel Mont Pelerin sur Vevey; secretaire.
M. Kaufmann, hotel d'Angleterre; caissier, M. Og-
gier, hotel des Alpes, Vevey-La Tour; membre
adjoint, M. Comte, Hotel-Pension Comte, Vevey-
La Tour.

A Beme. L'assemblee generale de la Societe
de developpement de la ville de Berne a reelu
son president actuel, Dr Jäggi, et approuve le
rapport annuel et les comptes. Ceux-ci bouclent
avec 48.000 fr. de recettes, par un excedent de
fr. 2300. L'industrie höteliere s'est de nouveau
developpee durant -Tannee 1923, en ce sens que
le nombre des personnes logees a augmente de
5553 sur I'annee 1922. Le bureau de renseignements

a ete en rapport avec 42.000 personnes,
dont 8950 Allemands, 3766 Franpais, 1556 Anglais,
etc. La Societe a contribue ä Tetablissement de
places de sport et s'est occupee du champ deviation

projete.

Le comite national suisse de la fete du 1er aoüt
s'est reuni le 25 mars ä Berne sous la presi-
dence de M. Meyer, conseiller national, de
Zurich, en vue d'examiner les affaires courantes.
L'oe'uvre entreprise Tannee derniere en faveur de
la fete nationale a eu un plein succes. line somme
de 175.000 francs a pu etre versee ä la Societe
suisse en faveur des aveugles. Ce resultat favorable

est du principalcment au fait qua pari la
vente de cartes postales du 1er aoüt, la Societe
avait egalement introduit I'annee derniere, pour la
premiere fois, la vente d'insignes. La collecte
qui sera faite ä l'occasion de la fete nationale
de 1924 est destinee aux Suisses necessiteux
habitant Tetranger. Celle de 1925 ira aux anormaux
de la Suisse. La decision prise ä Tunanimite par
l'assemblee devra etre ratifiee par le Conseil
federal.

Questions professionnelles

Reforme du pourboire. La Ligue sociale
d'achetcurs avait convoque pour le 27 mars, ä

Berne, une conference de representants de diffe-
rentes associations economiques ou profession-
belles pour examiner la question dc la suppression,

respectivement de la reforme du pourboire
dans les hotels, ä Tinstar de ce qui s'est fait
dejä dans divers pays etrangers et dans bon
nombre d'hötels de la Suisse, appartenant ä iou-
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les les categories d'eiablissemcnts. La reforme
du pourboire est reclamee en Suisse, enire
autrcs, par I'Association feminine pour le bien
public, la Societe Suisse des commer<;ants, la
Societe des voyageurs de commerce, etc. On
sad gue, dans ce domaine, la Societe Suisse des
Hoteliers laisse pleine libcrte ä scs membres, tout
en continuant ä considerer le pourboire, reforme
ou non, comme partie iritegrantc du salairc en

especes de certaines categories d'emploves. Les
deliberations de la conference ont produit bonne
impression ct font bien augurer de la continuation
des pourparlers.
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line motion. M. de Rabours (Geneve) a depose
au Conseil national la motion suivante, lmpor-
tante pour l'hötellerie: « Le Conseil federal, vu le

prix exagere de la viande de boucherie et vu
le role que iouent ä cet egard certains interme-
diaires devenus de quasi monopoleurs, est invite
ä mettrc un terme ä l'arbitraire qui regne en ce
qui concerne 1'importation du beiail, ä reformer
sur ce point le fonctionnement de l'Office veteri-
naire federal et notamment ä reviser par des
dispositions appropriees la legislation sur la ma-
tierc.»

La benzine. La commission des douanes du
Conseil des Etats, reunie sous In presidence de
M. tiolli, a discute du relevement des droits de
doiinne stir la ben/ine. Elle s'est ralliee au taux
propose pur le Conseil federal (20 fr.). En outre,
la commission a adopte un posfulat aux termes
duqucl le Conseil federal est prie d'examiner le

point dc savoir s'il n'y aurait pas lieu de retro-
ceder aux cantons une fraction du produit des
droits de douane sur la benzine, aux fins de sub-
\cntionner les grandes voies de circulation
automobile.

Le gaz. La Societe veveysanne du Gaz Vcvey-
Montreux a abaisse le prix du gaz, ä partir du

lcr avnl, ä 32 centimes le metre cube. L'echelle
dc rabais sur les consommations mensuelles de-
passant 100 m. cubes est maintenue. Le rabais
est calcule sur la iotalite du gaz consomme. 11

est dc 2 ct. par m. pour une consommation men-
sucllc de 100 ä 299 m. cubes, dc 3 ct. pour 300
ä 499 m., dc 4 ct. pour 500 ä 699 m., de 5 ct. pour
700 ä 1000 m. Pour les consommations mensuelles

superieures ä 1000 m., les rabais sont
communiques directement aux interesses.

Le barometre du coüt de la vie. Le chiffre-
indice du 1er mars de l'Union suisse des societes
de consommation accuse un leger recul dü_ en
grande partie ä la baisse des ceufs. De legeres
baisses et hausses enregistrees sur toute une
seric d'articlcs se compensent ou peu s'en faut.
II est interessant de constater gue la hausse sur
le cafe en gros survenue il y a dejä quelques
mois n'a pas encore eu de repercussion sensible
sur les prix de detail, alors que des hausses sur
d'autrcs articles en gros, le Sucre par exemple,.
influent immediatement sur les prix de detail. Le
chiffrc indice. en consequence, a peu change: de
fr. 1835,64 au lcr fevrier, il passe ä fr. 1813,97 au
ler mars. Remarquons toutefois que si 1'on fait
abstraction des articles de saison, la tendance ä
la hausse notcc dans les mois precedents se
maintient, indeniablc, encore qu'ellc soit legere.

Societe immobiliere d'Ouchy (Beau-Rivage-
PnlaccL Le 25 mars, l'assemblee generale des
actionnaires a approuve les comptes et le bilan
mi 31 decembre 1923, avec remerciements au conseil

d'administration et ä la direction de l'hötel.
La reserve statutaire a ete portee au maximum
prevu par les statuts, soit 500.000 francs, quart du
capital-actions. Le solde actif du compte de profits

et pertes pour 1923 est de fr. 274.542,50. Apres
paiement du dividendc statutaire de 5 % aux
actionnaires, soit 100.000 fr., le reste du solde actif
a ete reparti entre le complement de la reserve
statutaire, la reserve pour constructions, installations

et transformations et des dividendes sup-
plementaircs et tantiemes. La reserve pour
constructions, etc. s'eleve maintenant ä fr. 123.116,93
et celle des actionnaires ä 262.500 fr. Aux
dividendes et tantiemes est consacree une somme de

fr. 223.654,25. Le dixidende de fr. 25.77 par action
est payable depuis le 26 mars ä la banque Bu-
gnion et Cie ä Lausanne, contre remise du coupon

No 60 et sous deduction de fr. 0,77 pour
l'impöt federal 3 % sur les coupons. Le produit
net dc l'exploitation en 1923 a ete de 462.483 fr.,
superieur de fr. 75.567,65 ä celui de 1922. Les
frais generaux, impöts et divers, ont exige fr.
68.574,85; les interets de la dette hypoihecaire fr.
82.457,05. Les frais d'emission du renouvellement
d'emprunt et de timbre, passes par profits ct
pertes par acte de sage administration, se sont
eleves ä fr. 69.143,40. Le capital-actions est de
deux millions, represente par 8.000 actions de 250
francs. L'emprunt hypoihecaire 5 %, renouvele
pour dix ans, est de deux millions. — Ce sont
les Americains qui en 1923 ont consiiiue la plus
forte proportion des clients de l'hötel, puis vien-
nent les Anglais et les Francis. Le rapport du
conseil d'administration rend un vif hommage au
directeur, M. Egli, et ä ses collaboraicurs.
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La VHme Journee des Suisses ä l'eiranger de
la Foire 'suisse d'echantillons ä Bale aura lieu
cette annee les 19 et 20 mai, avec un programme
considerablemeni elargi. Le manque de place
nous oblige ä renvoyer ä plus tard un article sur
cette importante manifestation.

Stresa. On nous informe qu'ä la suite de la
demission de M. Romeo Omarini en qualite.de
directeur du Grand Hotel et des lies Borromees,
la direction a passe aux mains de M. Alberto Mo-
ranzoni, auparavant au Palace Hotel ä Varese,
et membre de la Societe suisse des Hoteliers.

Attention aux droits d'auteur. Le Tribunal
föderal a ecarte dernierement un recours du Cinema
Apollo, ä Neuchätel, contre une condamnation
pour interpretation de musique legalement protegee.

Nos societaires qui engagent des orchestres
feront en sorte de se mettre en regle avec la
Societe des auteurs, compositeurs et editeurs de
musique.

Vevey. La Societe du Grand Hotel de Vevey
et Palace Hotel a decide de rouvrir son etablissc-
ment ä partir du 15 avril. La direction a ete con-
fiee ä M. G. Taverney. De grosses depenses ont
ete faites pour la remise de l'hötel en parfait etat:
adjonetions de nouvelles Salles de bain, nouvelles
mstallaions de cuisines, achats importants de
mobilier, etc. Dans le pare, qui donne directement
sur le lac, on a amenage des terrains de jeux
et construit un etablissement de bains du lac ä

cöte du debarcadere Vevey Grand Hötel.

La fete des camelias ä Locarno. Locarno fait
de grands preparatifs pour la deuxieme fete des
camelias qui aura lieu le dimanche 6 avril pro-
chain. Le comite a mis ä la disposition du jury
la jolie somme de 6000 fr. pour les prix aux chars
fleuris et aux decorations florales des maisons
et des balcons. Des trains speciaux sont dejä
annonces du Lcetschberg, de Bale et de Zurich.
Voilä une excellente occasion, pour les Confe-
deres romands, de visiter la nouvelle ligne regionale

dite «Centovallina » et d'assister ä la fete
des fleurs, celebree avec tant d'enthousiasme par
la reine du lac Majeur!

L'entree en Suisse des etrangers de passage.
M. le conseiller national Zimmerli a depose 1'in-
tcrpellation ci-apres, appuyee par la signature de
quinzc autres deputes : « Le Conseil federal cst-
ll dispose a) ä rapporier les prescriptions
speciales appliguees ä l'entree en Suisse pour les
voyageurs en provenance d'Allemagne, qui se
rendent en Suisse pour y faire une cure, s'y livrer
au sport ou y passer des vacances, et ä placer
les voyageurs venant d'Allemagne sous le regime
des dispositions appliguees ä ceux venant d'ltalie,
d'Autriche et de Tchecoslovaquie ; b) ä autoriser
la delegation et les consulats suisses en Italic ä
delivrer le visa de sejour passager en Suisse, aux
voyageurs de nationality allemande en sejour de
cure ou de vacances en Italie et qui possedent
dejä un visa suisse de transit.

Exposition internationale des sports. On mande
de Pans au journal «La Suisse»: «L'Exposiiion
internationale des sports ä Paris ouvrira ses

Portes le vendredi 2 mai ä Magic-City. Sa duree
sera dc deux mois, mais on songe dejä ä la pro-
longer lusqu'au 15 juillet. Elle a pour but de
presenter ä 1'immense public qu'attireront les fetes
olympiques les produits de toutes les industries
se rattachant aux sports et aussi de permettre aux
federations et societes sporiixes de faire une utile
et fructuejse propagande. Le tourisme, les syn-
dicats d'iniiiative et l'industrie hötchere prendront
egalement part ä cette imposante manifestation. »

Le journal se demande si on a fait des preparatifs
«pour qu'au milieu de cette active propagande

internationale la Suisse rappelle aux in-
nombrables xisiteurs qui des quatre coins du
globe afflueront vers Paris la beaute de ses sites,
f'attrait de ses sports d'eie et d'hiver, ainsi que
le charme et la bienfaisance de son climat? »

fl@$00e00S®9®®®S®®S®S$90S®®90®90®

I Trafic
Les services automobiles. Lc 26 mars a cu lieu

au Departement mihtaire federal une importante
conference au sujet de la nouvelle ordonnance
sur les serxices automobiles. Cette conference,
ä laquelle presque tous les cantons se trouvaient
representes, a eu un caractere de pure information.

L'heure d'eie est retabhe en France depuis la
nuit du 29 au 30 mars ä 0 h. 00. Maintenant tous
les trains de France parterit et arrivent avec une
heure d'avance. La direction du ler arrondisse-
ment des C. F. F. avise le public que par suite
de la reintroduction de l'heure d'ete en France,
differentes modifications ä l'horaire des trains ont
dü etre operees. Pour les details, le public est

prie de se renseigner dans les gares.

Saint-Gall et les autos. Le Conseil d'Etat de
Saint-Gall a decide de supprimer ä litre d'essai
pour l'ete 1924 l'interdiciion dc circulation pour
les automobiles le dimanche. La xitesse maximale
sera de 18 kilometres dans les villes et de 30
kilometres en campagne.

Le groupe socialiste du Grand Conseil st-gal-
lois et la direction du parti ont adresse une re-
quete au Conseil d'Etat lui demandant d'ajourner
sa decision relative ä la levee de l'interdiciion
de la circulation des automobiles le dimanche
jusqu'ä ce que le Grand Conseil ait pris, dans la
session de mai prochain, position ä l'egard de
cette question.

Telephone. Le ler avril est entre en vigueur
un nouveau tarif pour les communications iele-
phoniques entre la Suisse et l'Allemagne. Les
taxes, par suite d'une nouvelle repartition des
zones de tarifs, sont en general un peu augmen-
tees en faveur de l'administration allemande et
conformement aux tarifs interieurs allemands.
C'est ainsi que Berne-Berlin coiite maintenant
7 fr. 25 au-lieu de 6 fr. Par contre la nouvelle
repartition des zones a abaisse quelque peu le
prix des communications entre certaines villes
de la Suisse allemande et les places de Franc-
font et de Munich. — Les tarifs telephoniques
frontahers sont un peu plus eleves qu'auparavant.

Nouveaux trains et nouveaux billets. L'Office
suisse du tourisme ä Lausanne nous ecrit : Des
lc lcr juin 1924, scront mis en marche deux trains
directs qui circulaient avant la guerre sur la
ligne Lausanne-Berne: le D4 qui circule deiä
de Lausanne ä Geneve (dep. 9 h. 30, arr. 10 h. 30)

circulera comme train direct egalement de Berne
ä Lausanne et l'ancien D13 Geneve-Lausanne-
Bernc remplocera l'actuel D 509 qui nc circule
que de Geneve ä Lausanne (dep. 11 h. 05 ct
arr. 12 h. 13). — Le ministere italicn de l'lnterieur
a admis le principe des billets directs pour le
transit italo-suisse par les Centovalli qui, munis
de la signature du poricur remplaceront le passe-
port ct la carte de iouriste. Toutes les dispositions

sont prises ct ces billets enireront en
vigueur tres prochainement. Des billets seront
egalement crees pour d'autres parcours.

Faux billets fran<;ais. L'« Echo de Paris» a
lance dernierement un canard de belle taille:
«des bosses» de faux billets de banque fran-
pais de 500 et de 1000 francs avaient ete decou-
vertes ä Berne et ä Amsterdam. Arrestations en
Suisse, bände organisee, police sur bonne piste,

ricn n'y manquait. En Suisse seulement, le trafic
aurait qttcint une centaine de millions 1... Le len-
demain, piteux, le meme journal reconnaissait que
son information etait exageree et que deux
faux billets de mille francs seulement avaient ete
identifies en Suisse. — 11 parait qu'en realite on
a decouxert six billets faux jusqu'ä present. lis
sc distinquent des coupures habituelles de la
Banque de France par leur facturc grossiere.
Ouoi qu'il en soit, nous recommondons aux hoteliers

et ä leurs caissiers d'etre sur leurs gardes,
surtout pendant la prochainc saison, car on n'a
pas encore connaissance dc la decouverte des
faussaires.

Legations et consulats.

Consulats d'ltalie. Le consul general d'ltalie ä
Lugano ayant ete nomme ministre d'ltalie pour les
Etats de l'Amerique centrale, il a ete remplace
ä Lugano par M. Tito Chiovendo. consul ä Bale.
M. le commandeur Eles, consul general d'ltalie ä
Geneve, xient occuper le poste de Bale. 11 sera
remplace ä Geneve par M. le marquis Faa di
Bruno.
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Die verehrlichen Herren Hoteliers sind
höfl. gebeten, Anmeldungen für die
Aufnahme im Hotelverzeichnis des Führers

direkt an die Administration

Gebr. Fretz A.-G., Zürich
zu richten. 2728

A VENDRE
1 fond d'nii grand hotel ä la RIVIER4, IIS numeros, 24 Salles
de bains, 6 apparte nents, plus 1 vMla, 9 charnbres avec sailes
de bains. Bail 30 ans. lover 45.000 fr., prix du fond 1.850.000
francs francais.
1 fond d'hötel. 45 cliarubres. eau conrante. asccnceur, chauf-
fasie central, Bras^ trie. AiirIcs Rücs principales, salle de
restaurant, salons particuliers Bail ä volonte, pnx du fond
550.000 francs francais.
1 fond d'hötel, centre importante villc, batiments de 1907,
enfe. Hall. Bureau, salle a mancer. escalicr monumental,
sailes de fetes, salons. 08 charnbres, chaufüse central, 5 sailes

de bains. Bail ä volonte, lover 50.000 tr.. prix du fond
780 000 francs francais.
I fond d'hötel, EST-FRANCE, en face gare. Cafe, Brasserie,
Restaurant, hall. 140 charnbres. 10 sailes de bains, 30 charnbres

domestiqu- s. strands et petits salons, chauffage central,
eau courante. Prix du fond 1.850.000 francs francais. Bail a
volonte loyer 120.000 ir. Avec achat d'nnmeublcs: 4.150.000
francs francais.

Pour tous renseisnemeuts s'adresser a L'OFFICE 1MMOBILIER
GEORGES HELMER. Place St-Martin, METZ. Adresse ttSIe-
Kraphique: HELMER AS. Telechoiie: 771. 2722
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nehmen Sie einen Löffel

VIANDOX
Er kostet nur einen Bruchteil und
leistet genau denselben Dienst.

VIANDOX
der Cie. Liebig

ist wirkliche Fleischbrühe in konzentrierter Form

Preis p. 1 kg. Flasche Fr. 9.75

Depot für die Schweiz:

JEAN HAECKLY IMPORT A.-G., BASEL

Spezialhaus für
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M. Christoffel & Cie., Chur l

Süilussderlnseratenannafiine:

Dienstag abend!

LUZERN HOTEL DU LAC
Nähe Dampfschiff und Bahnhof. — Privatbäder
Dacta Iwnnl EI ADA ' H- Burkard-Spillmann, Dir.KtSSlClIll Qlsl yl awKIt früher Europe - Lugano.

CONCERT
DANCING

TRIO OROT

Piano. Vioion. Cello (Jazz-
Bind pour Dancing). Libre au
lb in .it. cherche engagement
dans etablissement de premier
ordre. Certificats et references

de ler ordre. Offres a

F. DROZ, chci d'orchestre
CONFISER1E HLGLENIN

LUGANO 2724

Hotel- u. Restaurant-

Buchführung

Amerik.
System Frisch

Lehre amerikan. Buchführung
oach meinem bewahrten System
durch Unterrichtsbriefe. Hunderte
von AnerkenDuogschreibeo. Garantiere

für den Erfolg. Verlangen
Sie Gratisprospekt. Prima Referenzen.

Richte auch selbst in Hotels
und Restaurants Buchführung ein.
Ordne vernachlässigte Bücher.
Gehe audi nach auswärts.

Alle Geschäftsbücher für
Hotels auf Lager.

H. Frisch, Zürich I
BQcherexperfte

Ältestes Spezialbureau der Schweiz
gegr. 1899 156
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ORFEVRERIE CHRISTOFLE
Propriete exclusive de CHRISTOFLE & C'% Orfevres a PARIS

u.üqimi Ctealeurs en France, en 1842, de l'Industrie de l'Orfevrerie argentee. u.««.'.
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Fournisscurs des pninefpaux Etablissoments de Francs et de /'drangen*
Repräsentant pour /a Suisse'

HENRI ROBERT, BALE I
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Ostschweizer- u. Tiroler-

Spezialweine

A. Rutishauser & C9 A.-G.
Scherzingen

ELFOl
AROMATISCHER

SPEISE- ESSIG
fAUS HONIG £ FEINSTEM KRAUT ERSAFT |

Sehr ausgiebig und ölsparend, leicht
verdaulich, auch für den schwächsten Magen,
la. Referenzen von ersten Hotels, Restau¬

rants und Kuranstalten.
Goldene MedaJDe an der Kocfakunstausstellung in Lnzern.

Verlangen Sie Prospekt und Gratismuster.

Schweiz. Speise-Essig-Fabrik
MELFOR - COMPAGNIE AARAU
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Stellen-Anzeiger] nö14"
Moniteur du personnel' Z

Äisucht fur Bcrghotel der Zentralschvveiz, jungem, tüchtigen.
selbständigen und sprachenkundigen Oberkellner, Saison

Anfang Juni bis Ende Sept.: tüchtige Sekretärin für Journal u.
Kasse: Gouvernante fur Economat und Etagen, beide
sprachenkundig. Saison Mitte Mai bis Mitte Oktober: BuHetfräu-
lein fur Touristen-Restaurant, fur aniangs Juni bis Ende
September: gewandte Kaffeköchin, Mitte Mai bis Mitte Oktober.
Oiierten mit Zeugniskopien und Photo erbeten. Chifire 1794

Tournaliuhrer od. Sekrctar-Volontar. kaufm. gebildet (Hotcl-
fachschulc), deutsch, franz. zieml. engl, sprech., sucht

Stelle per soiort. ChiTfre 565

Cecretaire, 3 langues. meilleures reiörences. cherche situa-
tion ä la montagne. Pretentions modestes. Eventuelle-

ment aueun traitement demande. Chiiire 524

Cekretär-Kassier od. Aide de reception. 24 lahre. Schweizer.
tüchtige, selbständige Kraft, gut präsentierend, sucht

Saison- od. lahressteile im In- od. Auslande. 3 Sprachen. Prima
Referenzen von erstkl. Hotels. Chiffre 586

Cekretar-Kassier. tüchtige, jurge Kraft, mit Hochschulbildung** und Banklehre, deutsch und iranz. sprech.. ital. Vorkenntnisse.

in Buchführung u. Kassa bewandert, sucht Stelle. Eintritt

sofort möglich. Chiftre 585

Cekretar-Voloitar. junger Koch-Patissier sucht Stelle zur•* Ausbildung in Bureau. Chiffre 507

1/uchcnchef. ruhiger solider Arbeiter sucht Stelle in nutt-1
leres Haus Chiffre 601 ;

Mctzgcrburschc. junger. Kräftiger, flinker Ausbcmler und 1

AAurster. der iranz. Sprache kundig, sucht Saisonstelle.
Offenen an E. Fritz. Feldbergstr. 2. Basel. (550)

i

Schluß der Inseratenannahme:

Dienstag abend.
Zur gefl. Beachtung. Alle Anfragen

und Zuschriften betr. Annoncen im Stellen-
Anzeiger sind an die Expeduion der „Hotel-
Revue" in Basel zu richten.

/Sesucht: Saaltn~*-4«»r. 3 Sprachen kundig, fur allein; eben-" daselbst eine Kochin. ein junger Patissicr (konnte während

der Saison das Kochen erlernen) Offerten mit
Zeugnissen und Photo an Hotel Kurhaus Klausen. Untbrschachen
(Urt). (1555)

Etage & Lingerie
/Souvernante d'cconomat. Gesucht fur Haus I Ranges eine

tüchtige Kuchenbeschliesserin (Gouvernante d'econoniat).
W arenkenttirnsse etc. Voraussetzung. Jahresstelle. Ausführliche

Ofierten mit Gehaltsanspruchen erbeten. Chifire 1S52

C hei d'dlage. leune honime. 23 ans. rentrde de Londres, dt-
plöine de FEcole höteliöre de Lausanne, cherchc place:

Chef d'etage ou Secrötaire-volontaire. en Suisse ou ötranger.
Certificats et references ler ordre. Chinre 5'1

Gouvernante generale gesucht in Passantenhotel, lahres-
stelle. Englisch erforderlich. Oiierten mit Photo.

Zeugniskopien. Angabe des Alters, der Sprachkenmnissc und Ge-
hahsniispruche erbeten. Chiffre 1907

Uotelsekretär mit Sprachenkenntinssen unJ guten Zcugn^-en
® ® auf 15. April gesucht. Otf. an Kurnaus Monte Bre.
Lugano. (1.879/

Vochiu, gewandt und zuverlässig, neben den Chef gesucht.^ Cluitre ls97

Cekretarin, Schweizerin. 2s Jahre alt. bewandert m den ver-
schiedencn Bureauarbeiten, nnt gründlichen Kenntnissen

der deutschen. ,tal. u. franz. Sprachen, gute VorKcnntmsse im
Engl., sucht Stelle fur sofort oder spater als Sekretärin in
Hotel ersten Ranges. Offerten unter rhifire Bc 1271 Z au
die Publicists. Zurich. (7-tO)

C tagengouvernanle. 3 Hauptsprachen, sucht Engagement. Jah
resstelle bevorzugt. Gute Zeugnisse. Chifire 583

E tagengouyernante. gut präsentierend, erfahren, gewandt,
sucht Sommerengagement. Deutsch, franz., engl, sprech.

Chiffre 5-13

Offene Stellen - Emplois vacants
Uolontar, Schweizer. 21 lahre, mit kaufm. Lehre u. guten

franz. Vorkenntnissen, grosse flotte Erscheinung, sucht
Stellung als Volontär in erstkl. Hotel der franz. Schweiz oder
evtl Ausland. Derselbe hat schon 3 lahre selbständig ein
Hotel geführt. Eintritt kann soiort erfolgeen. Chiffre 572

Qouvernantc. tüchtige, in allen vorkommenden Aibeueii der
Lingerie bewandert, deutsch u. franz. sprech.. Schweizerin.

sucht Stelle. Chiffre 597

ftuüetdame, tuchti«e. per sofort in Hotel-Restaurant nach
Basel gesucht. Offerten mit Photo erbeten. Chiffre 1887

ftuRctlchrtochter. Gesucht per sofort Buffetlchrtochter w
Bahnhofbuffet. Bedingung guter Leumund und etwas Er-

fahiung itn Servieren. Lohn nach Uebereinkunft. Offerten m.
Angabe hber bisherige Tätigkeit und Photo erbeten.

Chiffre 1849

fturcaufrauleiu fur Buchhaltung und englische Korrespondenz^ gesucht. Chiffre 1S94

I/Öchin gesucht in Hotel und Restaurant am Vierwaldstattcr-^ see. Eintritt Mitte April. Offerten mit Gehaltsanspruchen
Quivernante de bu inderle-llngerle. tr*s capable, chcrche en

gageuieut. de preferancc ä Fannee. hiflre 59*

|/ochin. Grosse erstklassige Brasserie in Genf sucht zum^ baldigen Eintritt eine junge Kochin (Stutze der
Chefkochin). Gelegenheit zur Weiterausbildung in der franz..
sowie zur Erlernung der osterr. Küche. Monatslohn Fr. 100.—.

Salle & Restaurant
1 ingöre. exakte, in allen Naharbeiten u. im Maselunciistopien

bewandert, sucht Stelle per sofort. Chifire 594

1 Ingörc, tuchti^ exakt und gewandt, sucht per sofort Saison-
oder Jahresstelie. Offerten an Frl. Neumayer. Hotel

Victoria. Basel.

1/uchcnchef. Berghotel (200 Betten) sucht für Sommersaison^ (I. lull bis gegen Mitte September) erstkl. Küchenchef.
Geil. Ofterten an Grand Hotel Morgins (Wallis). (1899)

ft armaid-Mlxerin, spraclienkundig, mit prima Referenzen," sucht sommerengagemem. Clutire 596

ftarman, Schweizer, allererste Kraft, nnt besten Referenzen,
sucht passenlcs Sommerengagement. Chiffre 430

ft uffetgouvernante, jüngere, energisch, auch im Economat u.
Etagenservice bewanJert. sucht Saison- od. Jahressteile.

Chiffre 580

|/ellnerlehrling. Auslandschweizer sucht fur seinen I6jähr.^ Sohn Lehrstelle für Kellner u. Büro in Hotel 1. Ranges,
am liebsten in die Westschweiz. Real- u. Handelsschulbildung.

Chiffre 475

|/elIncrvolontar. lunger Commis sucht per sofort oder später^ Stelle als Volontarkellner. spricht deutsch u. franz. Beste
Referenzen u. Photo zur Verfugung. Chifrie 591

BAaitre d'hötel-Restauratcur sucht passendes Engagement.11 Chiffre 561

^Oberkellner. Schweizer. 36 lahre. der Hauptspracheu
mächtig, sucht sich zu verändern iur Saison- od. lahressteile.

Bevorzugt Luzern oder Umgebung. Ofterten erbeten
unter Chiffre Z. P M. 103 an Rudolf Mosse, Zürich.

Z. 864 c. [297]

^Oberkellner. Schweizer. 34 Jahre. 3 Hauptsprachen, prima
Referenzen, sucht Engagement fur Sommer. Chiffre 570

1 Ingfere, tüchtige mit guten Zeugnissen versehen, sucht
Stelle als I. Lingöre in grosseres Haus. Chifire 499

1 Ingöre. tüchtig im Maschinenstopfen und allen xorkommen-
den Lingenearheuen. sucht Stelle in Hotel od. Sanatorium

Jahresstelie he\or/uKt. la Ref. Ofierten sub Rc. 3894 O. anPublicitas. Luzern. 1

I ingdre. Jeune fille. avant fait apprcntis^agc de hngöre,
cherche place dans un hötel. S'adresser ä Juliette

Patthcv. Flez s Grandson (737)

f hef de cuisine, tüchtiger, sparsamer, fur Hotel I. Ranges
gesucht. Muss mitarbeiten und in der feinen Küche

bewandert. sowie entremetskundig sein. Jahresstelie. Ausführliche

Offerten mit Gehaltsansprüchen erbeten. Chiffre 1851

f hol de rarg. Höi?! ler i.dre Lausanne dennnde '>?!^ u/ mi" cap bie remplnur Moitrc d'i'otel. Gurre ii"7

^hei de röception. Gesticht als Stutze des Prinzipals ein^ tüchtiger, solider und fachkundiger Chef de reception,
welcher m allen Teilen des Hotelwesens versiert ist und
den Prinzipal in Abwesenheit vertreten kann. Offerten mit
Referenzen und Photo erbeten. Chiffre 1904

Chefkoch (gelernter Patissicr). durchaus .tüchtige Kraft, in
^ Bcrghotel von 40—50 Betten gesucht. Eintritt Mitte Mai.
Offerten mit Gehaltsauspruchen. Zeugniskopien erbeten.

Cluftre ISSa

l/uchenchcf. Gesucht nach Graubunden in erstklassiges Fa-^ inilienhotcl mit 50 Betten: seriöser, nuchtemer. entre-
metskundtger Kuchenchef (Alleinkoch). Gut bezahlte Jahresstelle.

Eintritt nach Uebereinkunit. Ofterten von nur prima
Chefs mit Zeugnisabschriften und Altersangabe erbeten. ^Chifire 1861

Qbersaahochter gcsuclit. energisch u. gewandt. Sprachen,
wenigstens engl. u. deutsch. Chiire 1896

1 Ingeric-Gouv criiante. durchaus tüchtig und erfahren, sucht
nässende Stelle iur sofort. Basel bevorzugt. Chiffre Hin

üemandc pour la "aison d 6tc (commencenicnt jnillet ä

nn-septembre) pour hotel de mon'.agne de 21Ü hts un*
aide- secrötalrc-volontaire, 1 concierge, 1 lav cur uc Hnge.
1 Casserolier, 1 gouvernante d'öconomat, 1 lingöre (rueom-
niodage). 1 portier d'ötage. Chiiire 1883

hcrgiatterin, nichtig, mit besten Zeugii'ssen, sucht lahres.stelle, auch nach der franz. Schwel/. Chiffre 548

Ufascherln sucht baldmöglichst Stelle in Hotel oder Sana-
tonum. Ofierten an Marie Jetzer. Wyden bei Brem-

galten (Aargau). C5iKt>

^%n demande. Hotelier deinande pour midi de la France :

1 Gouvernante genöralc, 1 Fille de salle, 1 Alde-culsnier.
I Fille d'ofiice. Entree de suite. Place ä l'annee. Un vovage
pave. Serieuses references exigees. Ecnre direction Grand
Hotel Fcraud ä Draguignon (Var) France. (1892)

Portier. Gesucht per 15. April tüchtiger Portier fur allein inr Jahresstelle. Muss den Bahndienst verstehen. Sprachen-
kenntnisse unerlässlich. Gefl. Offerten mit Zeugnisabschriften
und Photo an Edenhotel Davos-Platz. (1908)

Tiinmermadchen. tüchtiges, sorachgewnndt. mit guten Refc-
renzen, sucht Stelle auf kommende Saison. Chiffre 558

c hefkoch-gelernter Patlssler (jüngerer Mann), durchaus tüch-
^ ttge Krait. in Haus von 50—60 Berten fur Sommer und
Winter gesucht. A isfuhrhche Offerten mit Referenzen, Lohn-
anspruchen und Re'ourmarke an Postfach 16945 Adelboden.

(1M6)

fuisinier ä cafe, parlant francais. est demandö pour la sai-
^ sj.i d'e e ».lass ur nötel de monUmie. Hnvoje.* o:t:es
avec certificats a Pierre Pont. Hotel Chandolin, Annlvlcrs
IVtJ.I.M

7 immermadehen. fieissige. brave Tochter, sticht Stelle evtl
als Lingere in PassantenhotcL Zeugnisse zu Diensten.

Chiffre 559

7 immermadehen. seriöses, sucht baldigst Stelle in gutemHotel, tüchtig im Service und allen einschl. Arbeiten,
im Nahen u. Bügeln gut bewandert. Chiftre 560

Qortlcr-Condiictcur, tuchtiger. zu baldigem Eintritt in Jah-
resstellc gesucht. Offert, mit Zeugnisabschriften u. Alters-

angr.be au Hotel Excelsior. Arosa. (1862)

Pom. Suche fur den Betrieb. Pension 100 Betten, tüchtigen
Fachmann, gesetzten Alters, als Sekretär evtl. Direktor.

Nur auf Jahresstelle reflektierende Offerte einsenden.
Bedingungen: 4 Hauptsprachen in Wort u. Schrift. Korrespondenz.

Maschinenschreiben. Verdienst ca. 1000 Lire, freie
Station. Chiiire 1765

Qberkellncr. jüngerer, 3 Hauptsprachen, mit guten Zeug-^ nissen. sucht Saison- oder Jahresengagement. Chiffre 539
7lmmermädch •«. gewandt im Service, sucht Stelle, möglichst

in gutes besseres Passnntetihotel Chiffre 568

Bemme de chambrc est demandöe nour saison d'dte. Meil-
* teures reierences exisees. Öftres: Höfel de la Paix.
Geneve. (1S68)

Qberkellncr, Schweizer, 44 Jahre, gut präsentierend, inter-^ nationale Kraft, firm in allen Teilen seines Faches, z. Zt.
In allererstem Betriebe Suddcutschlands tatig. sucht jahres-

7immermachcn, fieissige. brave Tochter, sucht Stelle fur
Zimmer oder Lingerie, am liebsten m Passautenhotel.

Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 595

Bemme de ch.tmbrc-Tournante est demandcc. Envovcr copies
de certificats et photo a l'Hötel Beau-Ktvage, Genitvc.

(1888)<
/O bcrkeliner, gesetzten Alters, gewandt und sprachenkundig.

sucht Sommer- u. Wintersaisonstelle, event, in
Jahresbetrieb. Chiffre 525 Loge, Lift & Omnibus

£oncicrge, 39 Jahre, deutsch, iranz. u. engl, sprech.. erstkl.^ Zeugnisse u. Enipfehlfiigen. sucht auf komiuene Saison
Stelle zu ändern, evtl. als Conducteur in erstkl. gutes Haus.

Chiffre 319

Äärtner-Porticr. zuverlässiger, tüchtiger Mann, in kleines" Haus der Ostschweiz gesucht. Gute Bezahlung. Eintritt
15 April. Detaillierte Offerten erbeten. Chufre 187-

Caaltochter zu sofortigem Eintritt nach Zurich gesucht. Jah-
** resstelle. Offerten an Hotel Limmathof. Zürich. (1884) ^Oberkellner, routinierter Fachmann, ges.* Alters. Röcept.,

Buchhaltung u. Korresp.. sucht Jahresstelle. Chiffre 5S2

/Scsucht auf 15. April ein Etagenportler sowie ein Office-
S» barsche, lahressteleln. Offerten Hotel de la Fleur-de-
Lvs, Chau\-de-Fonds. (1893)

Secretaire. On cherche de suite pour hotel, 100 Ins, ä Lu-
gano, mi ou tine secretaire, sachant les quatres langties

et la comptabilite Ua langue italienne n'est j>as absoltui.eiu
nccessaire. allcmand, francais et anglais condition). Ein over
oifres avec demande de salairc. Chiftre 14/a

^Obersaaltochter u. Saaltochter, sprachcnkandig u. tüchtig,
suchen Saison- od. Jahresstelle, evtl, zusammen.

Chiffre 549

(Besucht pro Saisonbeginn in grösseres^ Hotel int Engadin mit
Sommer- und Wintersaison: l tüchtiger, selbständiger

Chef de rüception-Kassler. I. Buchhalter und 1 II. Buchhalter,
der das Journal fuhren kann Zeugnisse u. Bild erbeten.

Chufre 1886

/Obersaaltochter. senos. service- und sprachenkundig, sucht
Engagement. Bevorzugt Jahresstelle. Nimmt eventuell

vorlauiig auch Aushilfsstelle oder sonstigen Vertrauensposten
an. Chifire 602

Cecretaire (celibataire), cotinaissaut bien le journaL pou-
vant fournir meilleures references, est demande pour

saison d'ete. Entree ler juin. Ofires: Hotel de la Paix.
Gen&ve. US67)

£Oitciergc-Conductciir. 4 Hauptsprachen, ges. Alters, nüch-
tern u. zuverlässig, sucht bleibende lahressteile, evtl. Sommer-

u. \\ intcsaison. Eintritt nach Belieben. Chiffre 584

C aallehrtochter. hinge 'lochter aus guter Familie sucht Lehr-
stelle in Saal- oder Tea Room. Chifire 557

Caaltochter. junge, sucht Stelle, deutsch u. franz. sprech.
** Gute Zeugnisse stehen zu Diensten. Chiffre 573

£onciergc-Conductcur oder Portler-Conducteur, 37 Jahre,
deutsch, franz. u. engl sprechend, mit guten Zeugnissen,

sucht Stelle in Saison- oder Jahresbetrieb. Chiffre 455
/Besucht nach Zzrmatt: Sekretärin cd. Sekrelar-Kj-sie.-, engl.
S" errcrderlic1'. lerner engt, sprechende Restauranttochter.
1 Patissicr-Eatremetler. 1 Aide de cuisine, 1 lungeren,
gewandten Oberkellner. 1 Glätterin. Chifire 1869

Cecretaire-Chef de reception est demande par l'Hötel de

Russie. Geneve. (1898)

Cecrötaire-Calssier, capable, energique. parlant parfaiteinent
le francais et couramment l'allemand et l'anglais. est

demande par Sanatorium ä Lev sin. Entröc 15 avnl. Place ä
l'annöe. Ein over offres dötaillees avec röierences. certificats
et photo. Chiffre 1889

^Jekrctar-Buchhalter, spraclienkundig, fur englische Korre-
spondenz gesucht. Chiffre 1895

Cekretar I.-Kassier zum sofortigen Eintritt von Grand Hotel
der franz. Schweiz gesucht. Offerten mit Lohnansprüchen

und Details erbeten. Chiffre 1891

£onclerge oder Conducteur, tüchtiger, in den 30er Jahren,^ 4 Hauptsprachen perfekt, mit prima Zeugnissen, suclit
Saison- oder Jahresstelle. Entntt nach Uebereinkunft.

Chiffre 443
(Besucht alsbald: 1 tüchtiger Restaurantkellner, fltessend
V engl., franr. Sprech., guter Schrift, kann zum Oberkellner

avancieren: 1 Köchin, neben Chef; 1 ertalirencs Hotel-
Zimmermädchen: 1 Etagenportier und 1 Aide de culslne. Gefl.

Caaltochtcr L, selbständige, sucht Saison- oder Jahresstelie.
Chiffre 562

Caaltochtcr, tüchtige, engl, sprechende, sucht Stelle für
sofort, wenn möglich 'I essin. Chiffre 5a4 £ondueteur, 33 lahre. mit besten Empfehlungen, drei H.ntpt-^ sprachen, sucht Saison- od. fahresstflle. Chiffre 577

/«esucht nach Arosa in Sporthotel mit Sommer- und Win'er-^ saison per 15. juni: 1 Gouvernanic, 1 Patissicr, 1 Kalice-
kochln, 1 Casscrolier. 1 Maschinenwascherin, 2 Kuchenmad-
chen, 1 Bureauvolontarin. Ofierten mit Zeugmsaoschriften u.
Photo erbeten. Chiiire 188-

Äesucht in erstklassiges Familienhotel fur Sommersaison:^ KaHee-Haushaltuiigsköchln. Economat-Küchengouvernante,
Sekretarln-Kasslcrln, tüchtige Obersaaltochter, Saaltochter,
Saallehrtöchter, Zlinmermadchen. 2 Etagenportiers, 1 Liftler,
junge Glätterin, Office- und Kuchenmadchen, Casserolier. Bei
Zufriedenheit auch Winterstellen. Anmeldungen in. Zeugniskopien.

Photo und Altersangabe an Hotel National, Aodelboden.

Caaltochter. gesetzten Alters, sprachenkundig, sucht Jahres-
stelle in besseres Hotel. Geht auch in Saison. Ofierten

sind zu richten an MHe. Martha Surbeck. Bl. Pont d'Arve 26,

Genfeve.

Caaltochtcr. gewandte, sucht Saison- od. Jahresstelle in
Hotel oder Tea Room. Gute Zeugnisse zu Diensten.

Chifire 51/

Caal- und Restauranttochter, mit guten Zeugnissen, sucht
~ Stelle. Albertme Hartmann, Pieifmgerstr. 61. Basel. (587)

Cerviertochtcr, ges. Alters. 3 Sprachen sprech.. sucht Stelle
ni bes>eres Restaurant oder als Obersaaltochter fur sofort

oder Sommersaison. Chiffre 5o<

1 iiticr-Telenlioiiiste. 27 lahre. mit Zeugnissen nur erstkl.
Häuser, sucht Sommer- od. Jahresstelle. Chiff-e 579

Dortler. franz.. deutsch u. etwas engl., sucht Stelle auf Mitter Mai. anfangs Juni, evtl. auch als Conucieur. Chiffref*9u
Cekretar-Kassier. tüchtiger, gewissenhafter, gesucht in erst-

klassiges StadthoicL Jahresstelle. Eintritt ca. 20.—25.
Apnl. Chiiire 1900

Qortler, junger, kräftiger Mann sucht Stelle. Prima Zeug-r msse vorhanden. Albert Mattle. Portier. Oberrlct (St.
Gallen). O. F. 1499 St. [555]

Cekretär-Kassler. Gesucht in erstkl. Haus der Sudschweiz
per 15. April Sekretar-Kassier zur Beendigung der

Saison. Dauer derselben 20. Mai evtl. 1. Juni. Offerten mit
Zeugiiiskopien u. Photo erbeten. Chiffre 1890

portier, treuer, kraftiger, ordnungsliebender Jungling, suclit
Stelle. Offerten mit Lohnangabe erbeten. Chiffre 546

Portier, lunger Bursche sucht für die Kommende Somruei-
saison angehende Portierstelle. evtl. auch andere Stelle

gesucht fur Grand Hotel-Kurhaus in YVcrdon-les-Bains zu^ baldigem Eintritt: 2 tüchtige Etagenportiers (wovon einer
auch Bahndienst zu besorgen hat). 2 sprachenkundige
Zimmermädchen; ierncr zum Mai: 1 Oberkellner, 3 Saaltochter,.
Saallehrtochter, 1 Officemadehen. 1 Glätterin-Llngöre. 1 Wäscher,
1 Argentier und l Llftier-Chasseur. Offerten von nur seriösen

gut empfohlenen Bewerbern erbeten an H. Wcts^nberger,
z, Zt. Schlnznach-Bad. U9U-J

C ekrctärin-Kassierin per sofort in Passautenhotel nach Basel
gesucht. Offerten mit Photo und Gehaltsanspriicheu

erbeten. Chitfre 1905

tfertraucnspcrson gesucht* Saal- und Restauranttocliter. d^e
* auch Durcauarbeitcn besorgen konnte, per 1. evtl. 15.

Cerviertochtcr, gesetzten Alters, sprachenkundig, gewandt,
selbständig im Restaurant, sucht Vertrauensposten.

Saison-Touristen estaurant eines Berghotels mit grossem
Passantenverkehr bevorzugt. Chiffre AaS

Poitler. Junger Bursche. 18 Jahre, kraftig u. gesund, sucht
Stelle als Anfangsportier. Besitzt schon einige rach-

kentnisse. Offerten au Otto Schroder. Grand Hötei du Lac
et Bellevitc. Neuchätel. (552)

Cuisine & Office

Aide de cuisine, lunger Koch. Absolvent eines Jalireskurses** der Wirtetachschule Neuenburg, sucht Stelle als Aide.
Offerten an Erwin Schneider, Gasthoi Löwen. Pieterlen

Portier, 24 Jahre. Deutsch u. Franz.. sucht Stelle fur 1 Junir oder vorher fur Etage oder allem. Jahresstelie bevorzugt.

Zcugmskopien u. Photo zu Diensten. Chiffre 5H

Äesucht an die Gotthard-Route: 1 Chefkoch, tüchtig und

^ selbständig in Pensions- und Restaurationskuche, per
->0 Anril bis 1. Okt.; 1 Saal- und Restauranttochter, spraclienkundig

und gewandt, per 20. April bis 2U. Oktober. Ofterten

mit Zeugnissen und Photo geil, sofort an Hotd-Kurltaus
Wasscn (Liri). U903)

Stellengesuche - Demandes de places
Portler. tüchtiger, sprachenkundiger. sucht lahresstelle m
* gutes Hotel, am liebsten in Bern oder Zurich. Chiffre 5*5

Qortiers, zwei, suchen Stellen fur Sommersaison auf Aniaitg
Juli als Conducteur und Etage, odei beide als letzteres in

grosseres Haus. Chiiire (»04

/Besucht selbständiger Koch fur allem, sparsam und ruhig,
** daselbst eine tüchtige Bademelstcrin-Masseuse und eine

I. Saaltochter. Offerten mit Lohiunspruchen, Zeugnissen unü

Photo erbeten an die Direktion des Bad und Kurhaus Scrneus

(Graubunden). uyU0'
Bureau & Reception

A pprentl-cuisinier. On cherche a placer jeuue gareon de
16 ans, tort et robuste comme apprenti-cuismicr dans

bon hotel. Faire otires ä M. Henri Racine, Cliaux-deFonds-
Serre 45. P. 21518 C. [741]

Bains, Cave & Jardin
gesucht fur kommende Saison nacli Graubunden: Eintritt" liini bis Sept.. 1 jüngere Sekretärin od. Sekretär, zuverlässig*

in deutsch-fran/.. wenn niogl ital. Korrespondenz;!
jüngere Gouvernante d'cconomat; 1 jüngerer Littler, Ueutscn-

franz. sprechend; 1 jüngerer Etagenportler, deutsch-tranz.
sprechend; 2 jüngere Zimmermädchen, deutsch-tranz.
sprechend* 1 jüngere Serviertochtcr, deutsch, franz.. ital. spre- •

chend. Anmeldungen unter Zusendung von Photo und /.<eug-

niskopien. Referenzen u. Lohnansprüchen erbeten. Clnitre 1844

gesucht für erstklassiges Hotel im Berner Oberland mit^ Sommer- und Winter-Saison: tüchtiger, solider Chef de

cuisine, sow le ein Patissier. der auch in der Küche mithilft.
Ofterten mit Zeugnisabschriften. Photo. Lohnansprüchen u

Altersangabe erbeten. Chiftre 184o

Aide de bureau. Gelernter KelliiCi. frei ah 20. tum, spra-
** chenkiiadig. guter Korrespondent und Masclunensütreiber,
sacht, um sich im Bureau ein/uaroeiten.. entsprechende Stelle^.
Photo und Zeigmsse zu Diensten C. Inf 1 rc 547

A ide-Dlrecteur. Su'sse romand, fils d'hötelier, parlant alle-
** mand et tres bien anglais, steno-daetylo, cherche situation

comme aide de dirccteur on aide-secretaire dans bon
hotel, de preference lacs Italiens. «Chiifre 49S

ft etrlebsleiterln. tucbligcs Fräulein, ges. Alters.^ die schon" grossere Betriebe selbständig geleitet, sucht Engagement.
Beste Referenzen. Chiffre 574

Argentier. solider, zuverlässiger Mann, der das Silbcrputzen** ausgezeichnet versteht, sucht anderweitiges Engagement
Beste Zeugnisse. Chiffre 494

ft acker-Konditor, 23 Jahre, ganz selbständig, in d. Patisserie
sehr tüchtig, sucht Stelle neben tüchtigen Chef-Patissier.

Zeugnisse zu Diensten. Ofierten an Willv Bntschgv. Hotel
National. AAcggis. (519)

£hei de culslne. de coutiance. sobre. cconome et bon carac-
töre. avant travaille longtemps dans les memes places,

cherche un engagement pour manuenatu ou pour Fete, dans

ftademcister-Masse-ir. Schweizer. Ehepaar, solid u absolut^ vertraut im Fach, sucht Stelle, einzeln oder /nsa mucii
per soiort oder spater ChilfreäCn

Divers
£ lief de cuisine, sparsam mit guten Zeugnissen, sucht baj-^ diges Saisonengagement auf April oder Mau Chiffre 553 ^asserolier-Holzer. sucht Engagement auf 1. Mai in grosseres

/esuclit fur Sommersaison per 15. Mai: luchtige, sprachcn-
kundige Chefs de rang, ein junger, williger Oihccbursche

und Casserolier. — Per 15. April eine junge, kräftige Wäscherin

und ein fleissigcs. sauberes Mädchen fur Küche und Kaf-
feterie. Ofierten mit Bild und Zcugmskopien an Restaurant
Wirth au Lac, Bcllerive-Genöve. (18o4)

ft ureau. lunger Mann, Schweizer. 21 Jahre, Wirtssohn, guterö Buchhalter mit guten iranz. Vorkenntnissen, grosse, flotte
Erscheinung, sucht passende Stelle in gutem Hotel der franz.
Schweiz oder Ausland. Eintritt kann sofort erfolgen.

Cli iffre 605

Che! de cuisine. Selbstkoch, entremetskundig. sucht Stelle in
^ Haus mit Sommer- und \\ miersaison. Eintritt 1. Juni
evtl. truher. Gute Zeugnisse Chiffre 542

£hci de cuisine sucht Posten in nur grosses Haus, even-^ tuell Gcrant-Direktion. Prima Zeugnisse und Referenzen..
* Cluifre 006

Ehepaar. Conclerge-Condiicteiir u. Zimmermädchen, di m-Ji,
" franz ii engl, sprech.. sucht iur Rommelsaisjn hngage-
inctit in kleineres, gutes Hotel Bevorzugt Berner Oberland
oder Graubunden. Chiffre 576

ft ureaustelle. Gebildetes musikalisches Fräulein, das einige
® Zeit m grossem Hotel als Volontdrin-Sckretann tatig war.
sucht Anstellung in Kurhaus oder Pension, fur allgemeine Bu-
reauarbciteii. Clutire 578

ft ureaustelle. Junge Tochter mit Handelsdiplom sucht Stelle^ in Hotel oder Pension zur' Mithilfe im Bureau. Ansprüche
bescheiden. Oiierten unter Chiffre U 1U297 Lz an die
citas, l.uzcrii. [73SJ

Elektriker u. Mechaniker, solider, mit langjähriger Erfahrung

" in Reparaturen von Zentralheizungen. Installationen ttc.
sucht per sofort Stelle in grosseres Hotel, la Zeugnisse stehen

zu Diensten. •Offerten unter Chiffre Z. S. M. 105 befördert
Rudolf Mosse. Zurich. Z. c. [2961

/Zcsucht: tüchtiger Bademeister-Masseur oder Bademcistcrin." Saison Mai-Oktober. Ofierten an Direktion Bad Lostorf
bei Ölten. (1870)

A^ktiaMM 1 Beilage des BriefportoJftClllilJilg zur Welterbeförderung
der Offerten gefl. nicht unterlassen f

£hci de cuisine, ruhig und nüchtern, guter Oekonom. der im^ In- u. Ausland in nur erstklassigen Häusern gearbeitet hat.
sucht Engagement in grosseres Haus fur Sommersaison

Chiffre*607

Chefkoch, 35 lahre, tüchtiger u. solider Arbeiter, in der
^ feinen, sowie bürgerlichen Küche perfekt, sucht gestützt
auf prima Empfehlungen Stelle ab 15. April. Ofierten an
E. T postlagernd Kornhaus. Bern. (510)

£ommis-Patiss(er, gelernter Bäcker, mit guten Kenntnissen in
der Patisserie, sucht zwecks weiterer Ausbildung Stelle

als Commis-Patissie** in gutes Haus fur die Sommersaison.

Eerienplatz. Kuclunchef. Auslandschweizer, bittet fur sein
guterzogenes 14jahr. Tochterchen den Sommer über um

guten Ferienplatz. Clntfre_575

fturcauvolontar. Suche für meinen Sohn, 20 Jahre, welcher^ dieijahnge kaufm. Lehrzeit mit Diplom absolviert hat,
fur franz. Schweiz Volontärstclle fur Bureau und
Saalservice. nut kleinem Gehalt. E. Krebs. Hotel Central.

Praulein. tüchtiges, seriöses, gesetzten Alters, im Hotelfach
* erfahren, sucht selbständigen Wirkungskreis in grosserem
Betrieb. Anstalt od. Hotel. Beste Referenzen. Offerten unter
Chiffre Oc 15*6 O an Publicitas. Basel. (743)

/Besucht fur die Sommersaison von Familienhotel (50 Betten):
1 tuchtiger Küchenchef für aHein: 1 Kaffee- und Ange-

stelltcnköchln, neben Chef; 1 Hllfsgouvernantc^ (Stutze der
Hausfrau) für Lingerie und Magazin, eine I. Saaltochter, 1

nette Restauranttochter. 1 Zimmermädchen. Zeusnisse und
Bild an Postfach 13446. Waldhaus Films (Graub.) (1S36)

/Sesucht fur Kommende Sommersaison: 1 Sekrctarln-Kassic-" rerln fur Journal und Kasse. 1 Korrespondentin (Deutsch.
Franz. und Englisch). 1 Stütze der Economatgouvernaiitc.
1 Lingero. 2 Radgehilfiiincn. 1 zweiter Badmeister, 2

Saaltöchter,' 1 Saallehrtochtcr. 1 Sllbcrputzer, 2 Zimmermädchen,
1 Etagenportler, 2 Olflcemadchen, J Wäscher für Maschinenbetrieb.

2 Glätterinnen. 1 Personalzlmmcrmadchen, 1 Keller-
burschc. Gefl. Offerten mit Zeugniskopien und Photo an die
Direktion des Bad Schinznach (Aargau) (1*57)

ft ureau-Volontärln. Seriöse, gebildete, gut präsentierende
® Dame, 26ja'irig, sucht Stelle in gutem Hotel der franz.
Schweiz, mit Gelegenheit die Sprache zu lernen. Offerten
an Hauptpostfa^h 2474 Zurich. (513)

fturcauvolontärin, 19jahr. Tochter aus guter Familie, nut Se-
® kunda«*- u. Fremdensprachschulbildung. Kenntnisse der 3

Handelssprachen, sacht Stelle in Hotelbureau als Volontann
zur weitccn Ausbildung. Ofierten an H. Drdver, Käserei,
Langenthal. (50*0

fhef de reception-Dlrektor, gewandt und reprasctuabel,^ deutsch, franz. u. engl. Korrespondenz, bilanzfahig. Kaution.

la. Zeugnisse u. Referenzen zu Diensten. Chiffre 599

£uislnier, 2* ans. connaissant la cuisine italienne et trancarsc.^ desire engagement de suite. Certificats de tout ler ordre.
Offres ä Joseph Camani. Losone (Tessm). (54a)

Cconomatgouvcrnante, Tochter, gesetzten Alters, sucht Stelje
zu baldigem Eintritt. Chiffre 476

Uolelmetzgcr. solider. Auslandschweizer, mit guten Zeug-
nissen erstkl Hotels, sucht Saisonstelle. Badeort

Belgiens oder Hollands bevorzugt. Chiffre 58s

^ochin, iiinge. zuverlassige. sucht fur sofort Jahresstelle iur
allein od. neben Chef, Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 59s

/craiiteupaar. tüchtige, in Küche u. Service. Rccept.. Buch-
haluing u. Korresp. bewanderte Fachleute suchen

Engagement. Chiffre 8k|

tf«ouvernante. ältere, sucht Vcrtrauensstelle in Botel gegen" freie Verpfelgung. wenn sie in den Nachinittagsstunden
em kl. Verkauf nut Stickerei einrichten dürfte. Geil. Offerten

an L. Weiss. Holbemstrasse 74. Basel. (541)

/ouv ernante, energische tüchtige, im Hotelfach durchaus^ erfahren und zuverlässig, sucht Stelle per sofort oder
spater in Economat oder Office. Wurde auch als Gouvernante

generale gehen, in kleineres Haus oder Sanatorium.
Chiffre 5t>9

^ochlehrling. füngling von 16 Jahren, mit Sekundarschul- l/eller- oder Hausbursche. kräftig u. durchaus treu, mit la

^ langjährigen Zeugnissen, sucht lahresstelle per April.
C hiffre 556

Cehreiner. 5u lahre. deutsch u. iranz. sprech.. in allen vor«
kommenden Arbeiten gut bewandert, v. le aucti im Schlo-

serhandwerk. sucht Saison- oder lahresstelle. Nimmt auch

Stelle aN Nachtwächter u besorgt in Zwischenzeit Schreinerarbeiten

Figenc'N Werkzeug Clnitre 5"4

f\irectrlce, geschäftstüchtig, spraclienkundig. mit besten Ver-
bindungeu. sucht leitenden Posten, Saison- oder lahres-

stelle Erstklassige Rctcruizen. Clutire i7i
l/ochlehrstelle gesucht fur LSiähngen intelligenten Knaben
^ (\\ irtssohu) in mittleren Betneb. Lehrgeld wird bezahlt

L Innre 603

^ochlehrtoehtcr, ls Jahre, suclit Stelle m Hotel od Pension.^ Oiierten sind zu richten an Alphons Andereggen. Kup-
penhau>. Naters b. Brig. 2y3l» L [742]

/Sesucht Küchenchef, bewährte Kraft, tuchtiger Beikoch und
Calö-Personalkochin fur Kurhaus II Ringes mit

Passantenverkehr fur die Sommersaison. Ofterten mit Gehahs-
atisprücheii. Zeugntskopten und Photo erbeten. Chiffre 1*32

Direktor. Stutze des Prinzipals-Chef de reception. 3 Spra-
cheu. tüchtiger Restaurateur, bilanzfäiug. gut präsentierend.

sucht auf kommende Sommersaison passenden Postern
Eintritt ev'l. sofort Beste Referenzen. Chitfre 505



gesucht
von Engroshaus der Lebensmittel-Branche. Fur tüchtige,
seriöse Herren, die gut eingeführt sind, sehr gute
Stellung. Offerten uoter Chiffre H. 2283 Y. mit
Referenzen und Angaben über bisherige Tätigkeit, Ansprüche
etc. sind zu richten an Publldtas Bern» 5090

Bestbekannter

Hotelfachmann
33'Jahre alt, der 4 Hauptsprachen mächtig, der verschiedene Jahre

eigenes Geschäft betrieben hat, sucht

Vertrauensposten
:in Hotel oder Grossrestaurant, als Betriebsleiter, Oberkellner oder
Chef de service. Prima Referenzen zur Verfügung. Bitte Offerten

unter Chiffre Gc. 22Ö1 Y. on Publicitos, Bern. 5089

Moderne Tennisplätze
mit Mergel und Makadam,
langjährige Spezialität, erstellt

E.

Telephon 796 2694

Erstkl. Musikkapelle
A oder 5 Mann, mit Jazzband, frei ab 1. Mai. Offerten unter Chiffre

Hc. 2199 Y. on Publicitos. Bern. 5088

iz.

Am 29. April 1924 beginnt ein zweimonatlicher

SPEZIALKURS
für Sprachen, Korrespondenz, ffotelbuchhaltung,
Wechsel- und Check-Lehre, Menu-Kunde,
Maschinenschreiben etc. — Stark reduziertes Kursgeld.
Beste Gelegenheit zur Erweiterung des sprachlichen und beruflichen

Wissens für alle im Hotel- und Gastwirtschafts-Gewerbe
Tätigen beiderlei Geschlechts.

Anmeldungen baldigst erbeten. Unterrichtsprogramm gratis und
franko. 2720

Zu mieten gesucht:
Mit Vorkaufsrecht, in lebhaftem Kurort oder Stadt, gutgelegene

Hotel-Pension, Tea-Room
etc. — Offerten erbeten an O. Schlatter, Zürich 1,

Bahnhofstrasse 40 (1311). 4756

Hotel-Steigerung
in Wolfenschiessen

Montag, den 21. April, nachmittags 1 Uhr, wird das

Hotel Wallenstock
Grundbuch Nr. 103 a,'b 104/105 in Wolfenschiessen, im Saale
daselbst, öffentlich und freiwillig versteigert. — Das Objekt
umfasst das Hotel Wallcnstock mit Mobiliar, Restaurant,
Gartenwirtschaft, Kegelbahn, Vcrkaufsmagnzin, modern eingerichtetes

Haus mit Zcntralh izung, elcktr. Licht, Platz für 60 Betten.
Würde sich auch gut eignen für Ferienheim. Weitere Auskünfte
sind zu erfahren bei Frau Wwe. Matter, Wallenstock und
Uutcrzeichnetem

Namens Erben von Ratsherr K. Matter sei..
K. NäpfHn, Gemeindeschreiber.

'AnMge-Fatt i

Schindler & Cie., Luxem
Gegründet 1874 103

Ostschweizer
Landweine
in Leihgebinden u. in Flaschen
kaufen Sie vorteilhaft beim
Verband ostschweiz. landwirtschaHI.
Genossenschaften (V.O.I G.) Winterthur
Lagerkeller 10,000 hl. — Muster zu Diensten.
Vit

2703

est demande pour le Ier Aoüt 1924 ä l'ECOLE PROFESSION-
NELLE de la Societe Suisse des Hoteliers ä Cour-Lausanne.

Doit etre porteur d'un brevet superieur d'enseignement ou d'iin diplöme de hautes etudes
commerciales. La preference sera donnee au postulant ayant des connaissances pratiques
de l'hötellerie. — Adresser les offres avec curriculum vitae et references au President de la
Commission Scolaire, Mr. Ch. Fr. B u 11 i c a z, Alexandra Grand Hotel, Lausanne.

-rc
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Das moderne Höfel
ist ausgerüstet rpit.

Fernsprechern^ Lichtsignalanlagen,

Elektrischen Zenrraluhren,
Automatischen Feuermeldern,
Elektrischen Einbruchssicherungen,

Ozonlüffungsanlagen,
Elektrischen Fernthermometern.

Verlangen Sie unsere Druckschrift
„Elektrische Spezialanlagen für Hotels"

5 I E ME N 5 •

ELEKTRIZITÄTSERZEUGNISSE A:G.
Abt. Siemens6Halske,Zürichi Lausanne.

Infolge rechtzeitiger Einkäufe
nehmen für Saison 1924 Kaffee-Abschlüsse entgegen bis 15. April 1924

Frühstück-Kaffee
kg 3.40, 3.80, 4.—, 4.20

Noir
4.20, 4.40, 4.60 5.—

Filter Feinste Mocca-
Miscl ungen 5.J20 5. 60

Menage, Kaffeesurrogat-
Mischung „Succo" kg 2.50

Thee, Spezial-Mischungen
für Hotels 6.—, 8.—. 12.—

Tafelkunsthonig
Golden Syrop Melasse

16 kg (Büchsen) 1.20 p. kg
32 kg „ 1.10 p. kg

Aroma-Kaffee-Gross-Rösterei
Telephon 183 Karl Bühler & Co. : Luzern Telephon i83

Kirsch, Quetsch
und Liqueure

verdanken ihren guten Ruf
der vorzüglichen Qualität.

Fricktal. Obstverwertnngs-Genossenschaft
EIKEN (Aargau)

Marke

87

FUR ENTRE-METS
Telephon
Hottingen

3237

offerieren wir unsere best renommierten

CORNETS, HUPPEN, RAHMKÖRBCHEN
WAFFELN, GLACESCHALEN U. PULVER

Bemusterte Offerten gerne zu Diensten.
Spezialhaus:

WALTER HUG & COMP., ZÜRICH 7
196

Spezialhaus

HANS FÄH
Glashalle - Telephon 40 - ßapperswil

Verlangen Sie Offerte in
Glas, Porzellan, Bestecken'
Ueberzeugen Sie sich von meiner Leistungsfähigkeit

Jedes Los sofort
ein kleineres oder gross. Treffnis
in bar bei der nächsten Ziehung
staatl.konz. Prämientitel. Im ganzen

kommen an ca. 300 MilL Fr.
zur sichern Auszahlung in ca.
60 Haupttreffer ä 1 Million
60 ä 500,000.-, 200 ä 100,000.-, 300
ä 50,000.-, 9365 5 35,000.- bis 1000.-
evc. und ca. 290,000 kl. Treffer.
Nächste Ziehung am 1 Mal
Bewährtestes System. Preis für
10 Nummern fFr. 3.25, für 20
Nummern Fr. 6.25. Versand so-
fortlegen vorher.Einsendungod.
Nachn. durch die Genossenschaft

„Der Anker" in Bern.

Erstklassiges Orchester mit
priina Referenzen

SDdit Engaoement

für Hotel oder Kursaal von
4—10 Mann, mit klassischem

und modernem Repertoire.
Offerten unt. Chiffre Z. B. 821
beförd. Rudolf Mosse. Zürich.

3571

prima geräucherte, ischön
durchzogene Schweinsbrust, p.
Kilo Fr. 4.50, versendet in
Paketen von 5 kg. an franco
gegen Nachnahme. 4757

O. Knecht, Metzger, Frauenfeld

Suissesse
40 ans, franc., allem., angl«,
steno-daetylo, tres trav. secret,
hautes refdr., cherche poste,
Econome ou Alde directeur, de
prdf. Suisse romande. Ecrire
sous S. H. '2718 ä la Revue
suisse des Hotels. Bäle 2. 2718

Bureaüstelle
24jähr. Tochter mit langjühr.
Baukpraxis, sucht Saisonstelle
als Sekretärln-Volontärln, -in
gutes Hotelbureau, wo sie
Gelegenheit hätte, sich in der
franz. Sprache weiter
auszubilden. Offerten unter Chiffre
Kc. 2206 Y. an-PublicItas Bern.

5087

Zu verkaufen:
Ganz neuer, moderner

Patisserieofen
Anfragen unter Chiffre G. R.
2517 an die Schweizer Hotel-

Revue, Basel 2.

Ausrottung der Wanzen

und anderen Ungeziefer durch
Vergasen von Matthdin ist einzig

rationell und wirklich
radikal. Keine Schmiererei.

Verlangen Sie Prospekte. 208

Matthey-Meier & Cie., Basel 2

Der

Frühling
ist die beste Zeit zur
Auffrischung des
Blutes. Das Bewährteste

hierfür ist

BIOMALZ

Zu verpachten;
auf 1. Mai das renommierte

staui

in Andermatt. Es kommen nur
tüchtige, kapitalkräftige Fachleute

in Betracht. Sehr günstig
für Küchenchef. -2716

G. Wcnger-Russi.

Zu kaufen gesucht:
f. kleineres Hotel gebrauchtes

Bett- und Küdienwäidie

Offerten unter Chiffre F. H.
2719 an die Schweizer Hotel-
Revue, Basel 2. 2719

Spezialseifen, Seifennudeln, Kochseife,
Seifenmehl, Schmierseifen liefern vorteilhaft

KELLER & Cie., Chemische Fabrik
Stalden i/E.

Goldene Medaillen Basel 1921, Luzern 1923.

Zu verkaufen od.
vermieten auf Mürren

möbliertes, herrschaftlich eingerichtetes
das gegenwärtig als Privathotel

Chalet betrieben wird, enthaltend 12
Zimmer, 3 Dienstenzimmer, 3
Badzimmer, Speisesaal, mit
besondern Dependenzgebäuden u.
111 Aaren umliegendem Bauland

in der schönsten Lage des Ortes, das sich zur Erstellung weiterer
Chalets vorzüglich eignet. Iofolgc Todes des Eigentümers ist der Preis
ausserordentlich billig. — Auskunft erteilt das Notarlatsbnreau

Berta und Zurbuchen In Interlaken. 5085

Wegen eingetretener Familienverhältnisse zu verkaufen ein
mit allem modernen Komfort eingerichtetes

Im Berner Oberland
von 80 Fremdenbetten, samt Inventar, Sommer- und Wintersaison,

bedeutende Restauration. Uebergabe des Geschäftes auf
nächsten Herbst. — Interessenten wollen sich melden unter
Chiffre L. R. 2707 an die Schweizer Holel-Revue, Basel 2,

Buanderie
Blanchinerie

Buanderie d'hötel et Blanchisseric cherche Dlrectrice
connaissant ä fond le repassage et capable de diriger personnel,
est demandee pour entree ä partir du er mai. Place ä l'annee
bien retribuee. — Adresser les offres avec copies de certificat
•et .photographic sous chiffres S. R. 2711 ä la Revue suisse

des Höfels, Böle 2.

BOUVIER

FRERES>

SWISS CHAMPAGNE
la plus

ANCIENNE MAISON SUISSE
Fondle en 1811 i Neuchitel

EXPOSITION DE BERNE 1914
MEDAILLE O'OR

avec felicitations du Jury

„REINEVELD" IN DEUT
Holländische A.-G. Gegr. 1893

ist eines der ältesten und
bedeutendsten Werke Europas für

WKSCHEREI-
MASCHINEN

solidester und wirtschaftlichster
Ausführung. Referenzen der i

besseren Wäschereien in Frankreich,

England Und Holland. 160

ESCHKE

Einrichtung
vo"n Klublokalen, Cafe-Restaurants,

Tca-Rooms, Bars, Vestibules

und Gescllschaftsräumen •

etc. Projekte und Voranschläge
unverbindlich. 215;

Zürich, Eidmattstrasse 29 Telephon Hottiogen 4893

GESUCHT:
für ein mittelgrosses Hotel 1. Ranges
(Jahresgeschätt) im Oberengadin, tüchtige,

erstklassige Kraft als

DIREKTOR
Anmeldungen mit Referenzen bis 5.
April prox. an Postfach 20905,

Samaden. 2698

Gebrüder Bayer, Fll. Luzern
Tel, 2208 • Industriestr. 5

POLARIS
automatisch, ohne Motor,
ohne Eis. Sehr niedrige
Betriebskosten. Mehr als
300 Apparate im Betrieb.

Goldene Medaille der
I* Schweizer. Koch-

kunstausstellung
Luzern. 102



T
Ueber 150,000 Anlagen im Betriebe

lieber 30,000 Anlagen, in ,jEpropa

Davon in den grössten Hotels
der Welt. rs_'

Neu-Anlagen, Revisionen Reparaturen,

Umänderungen durch

Otis Aufzugwerke, Wädenswil
Telephon 89

Cfefctr. (Jrcckeptäärme-Jlpparat

ALBIS99
« PAT. 9 5210

n

7n verschiedenen Grössen tieferbar
Jfaffee etc immer frisch u usarm.
Wim raster ftromoerhrauch.regutierlar
Rester und bittigster-Apparat der Segenmart
Vnentbehrfkn für jedes Restaurant.Cafe.
Tfötef.efc Itnverhindfiche Vorführung
uProbefieferung. Prospekte u. Referenzen

rp. durch

F. ERNST. ING.,ZÜRICH 3
Wesblrasse 50-52* Teleph.:Seln. 20.28

FUCHS & CO.
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII1IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII1II1IIIIIII

Molkerei Rorschach
liefert Ihnen feinste

Tafel- u. Koch-

Butter
(Postversand)

RADIODUX BERN
Radiotechnisches Bureau
Otto & Soltermann

liefert sämtliches Material

für den Empfang

Drahtloser Konzerte
und Telegraphie • Beratung • Reparaturen

Bester Sprech - Apparat
Eigene Fab> ihation. — Erstkl.
Schweizer Werk. — Vollkom¬

menste Wiedergabe. 90

DlaltoN Täglich Eingang von Neuheiten.
Auf Wunsch AmAuf Wunsch Auswahlsendung.

P. Meinel, Basel voirstadt 3

Zu kaufen gesucht:
lfO Stück guterhaltene Tischmesser, 100 Stück Löffel,
100 Stück Gabeln, 100 S'ück Kafteelöffeli, sich zu

wenden an 2702

A. Wacker, Wirt zum Zollrain, Aarau.

Versilberung von Bestecken etc.
seit 20 Jahren, nach Christoffeimanier

VERNI(KLUNGAuffrischen aller Metallwaren.

Albert KSgl, Seefeldstr. 11, Zürich. 202 K

Bei Bedarf in

Porzellan
Glas

Besteck
lohnt sich ""
eine unverbindliche Anfrage bei

Ferdinand Hurni, Luzern
Postfach 495

Für HOTEL oder PENSION!
Zu verkaufen
Geeignetes, 7 - platziges

LUXUS-AUTOMOBIL
iiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiii
Der Wagen besitzt 6 Cylinder, ist wenig gefahren und befindet sich in tadellosem
Zustande. Er wird einzig weil zu gross veräussert. -Verkaufspreis sehr gunstig.
Anf. agen gefl. unter Chiffre H. S. 2709 a. d. Schwefe. Hotel-Revue - Basel 2

Die im Jahre 1912 gegr. Schweizerfirma — La maöln Suisse foridfe en 1912

,ESWA" Dreikönigstr.10»»' ZÜRICH
Einkaufs-Centrale fürSchweiz.WäscherelbetrJebe

Maisorr d'achat pour buanderi^s'suisses '
liefert in prima Qualität alle Gebrauchs-Mate-
rialieo für Wischerei- und Glittereibetriebe
zu günstigsten Preisen. Z. B. Seifen, Soda,
Starken, Borax, ENKA, Bleich- u. Fleckenmittel,
Waschblau, Stecknadeln, Agraffen, Baumwoll-
gewebe, Emballage, Asbestgewebe, Moltons,
Filze, Gürten, Seile, Waschnetze, Wäschezangen,

Transportsäcke, Zeichengarn, -tinte etc.

Verlangen Sie Preise bei Bedarf«

fournit tons Us articles pour baandenes et re-
passage en bonne Qualite et ä prix favorabUs.
Par exemple savons, sonde, amidons, borax,
pondre ENKA pour blanchir et remedes contre
taches, blens, epinglei, agraffes; toiles ecmes,
d'emballage, d*amiant^, moUetons, feutres,
tangles, filets, pirices, tact pour Unge sale, colons et
encre p. marqger, etc. Garnitnres pour calandres.

DEMANDEZ OfPRES,

O-

Gegründet 1850

Vino Vermouth
di

Torino

Vermouth bianco
ämericano

Moscato d'Asti
Asti Champagne

Qualitätsmarke! Qualitätsmarke!

Union Fraternelle des Cuisiniers

Kochverband Fraternelle
Zürich

Bahohofquai 9
Teh S. 5427

Mon'reux
28, Avenue des Alpes

Tel. 161

Genf
10, Rue Ceard

Kostenlose Stellenvermittlung von:
Chefs de Cuisine, Chefs de Partie, Commis und Patissiers. —- .Aushülfskoche stets vorhanden.

Gewissenhafte Bedienung. ^ ^
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Möbelfabrik A.,Dreher
Ständige Ausstellungen in s

1 Gottlieben — St. Gallen — Zürich 1
ss Kreuzlingea Rosenbergstrasse 42 Seilergraben 57/5$ s
I Innenausbau, komplette Einrichtungen für Hotels §
1 und Pensionen. 1

Erstklassig in Form und Qualität — Prospekte und Voranschläge gratis.

llllUlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllUlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllli?.

EssgeschttT-Spülmaschinen,Primus'
(zum Pate n_t angemeldet) von der Firma
Reist & Rymann, in Suhr b.Aarau
sind die besten, einfachsten u. billigsten der Gegenwart

»PRIMUS* wischt, spült, trocknet jedes Essgeschur wie Teller, Tassen, Platten,
Bestecke etc aus Glas, Porzellan oder Silber in wenigen Minuten ohne dsss Sie nur
einmal die Hand ina Wasser taueben müssen. — »PRIMUS* kann in jeder Küche
montiert werden. Einrichtung nach Wunsch für Gas-, Dampf-, Holz-, Kohlen- oder
elektr. Feuerung. — »PRIMUS* ist kinderleicht zu bedienen und wird Ihnen in kurzer
Zeit unentbehrlich sein. Preise konkurrenzlos billig. — Nähere Auskunft und Prospekte

bereitwilligst. 114

inmitinuiir

CAVIN-GOLDSCHMiD & KAMMERMANN

Weine, Dessertweine u. Spirituosen
en gros

Generalvertreter der Firmen: Fratelli Gancia & Cie Canelli, Pommier Freres,
Villefranche s/S, Johnnie Walker Whisky.
Bollwerk 39. — Telephon: Bollwerk 6.74

WÄSCHEREI -ANLAGEN
WASCHMASCHINEN1 CENTRIFUGEN PlÄTTMASEHINEN

fWdenmanqel
I Atuaugeuorrichtung

I
für Dampf- * «il
Gasheizung 1 UN

ZÜRIfH

libre pendant la saison d'£tc
prendrait un poste dans une
s ation de montagne Ecrirc
sous S. R. 2723 ä la Revue
suisse d hotels. Bale 2 2723

Stelle gesucht
17jähr Tochter sucht Stelle als

-«IM
in der franz Schweiz, um
zugleich die Sprache /u erlernen

Offerten sind zu richten
an Klara Jaus, Wangen a. A
Kt Bern O. F 1118 S 4759

Hotel
Zu vermieten in Bergstation
des Unterwallis, Hohe 900 m,
an Strasse mit grossem Au o-
verkehr, Hotel mit Ddpen-
danccs. Park, stark besuchte
Wirtschaft Ofien während des
ganzen Jahres Ipan wurde
Kaufofferten annehmen Sich
wenden an H. Chappaz.

Advokat. Martinach. Tel 139.
P 1442 S 50^9

0ÜRCERMEIiTt
" beliebter Apen 11 f S

Nurethi von«

E. MEYER,BAIEL ituu
fahr (eil 1H6

Hüten iie lieh vor Nachahmungeny

Rud. Hofstetter & Co. A.-G.
Bern Rebgutsbesitzer Sitten

Spezialitäten in Walliserweinen wie:
Dole de Sion — Johannisberg — Fen-
dant de Sion — Amigne, Arvine, Muscat.

Sorgen Sie für die Bequemlichkeit Ihrer Gäste I

Peddigmobel ia naturweiss oder
jede Nuance geräuchert; wetterfeste

Garten- und Terrasaenmobel
„India" liefern zu Fabrikpreisen

nach Katalog oder gegebenen
Modellen 117

Rolu-ImMs, Mfelden

Dorner & Co., Basel
vormals Kaufmann & Dorner — Gegründet 1882

Weine, Spirituosen
Olivenöl
Telephon 4026 89

A.-G. Möbelfabrik
Horgen-Glarus in Horsen

Vorteilhafteste Bezugsquelle in

MOBILIAR
für Restaurants, Cafes. Speise-

Säle. Vestibules etc.
50
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